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De Uhr reichen Nachbarvölkern. Der weltbürgerliche Zug im j die dort zur Verfügung ſtehenden Truppen nicht aufreichen,a a Keueſte Tagesnachrichten deutſchen Volke iſt der Ausbildung eines harten Wirklich- dann werden ſie aus anderen Korpsbereichen Verſtärkung

aſſe e keitsſinnes, wie ihn eine erfolgreiche äußere Politik ver- e Eiſenbahnerſtreik i rfurt Magin Hatm. s Uh Jn Weimar wird in der nächſten Woche bei der Be r recht oft hinderlich geweſen. Die univerſale Veran ſich weiter e Die Sir ticitung hat die Kontrolle uber
ſprechung der Ratifigierungsvorlage Miniſterpräſident Bauer (agung dar. Deutſchen hat im Gegenteil häufige ſo Aarador die Geſchäfte der Direktion uſurpiert. Eine von über 2500 Ver

r Gottes über die innere Politik eine bedeutſame Rede halten. as auch klingen mag, dazu geführt, daß ihre Aufmerkſam nen beſuchte Verſammlung der Eiſenbahnbeamten
Zendixen), keit ganz von inneren Vorgängen in Anſpruch genommen nahm Stellung zu dem Streik der Eiſenbahnarbeiter.

Et deut Zund prir wurde und ſie ihre Kraft in gegenſeitigen Kämpfen er Von den Referenten wurde einmütig betont, daß es ſich nichtſſe, vorm, Eine neue deu ſche bundesrepubli?k aus der ſchöpften. Wenn dieſe Naturanlage auch nie ganz zu be um einen wirtſchaftlichen, ſondern um einen
n Rheinprobvinz, Heſſen Darmſtadt und der Pfals mit dem feitigen ſein wird, ſo kann eine planmäßige deutſchvölkiſche politiſchen Streik handele. Die Eiſenbahner ſollten dazu
morgens Sitz in Darmſtadt ſoll im Entſtehen ſein. Als Präſident iſt der und deutſchnationale Erziehung unſeres Volkes doch er- r r der U. Zinn und v K e W e Vor

glif 5 Fi anndienſte zu lerſten, um der zweiten Revolution zumt mit Pre Sozialiſt U Tr tch vorgeſehen. r van We chten de ntſchen Eigenſchaften W Siege zu verhelfen. Die Beamtenſchaft müſſe das
ümmern und dafür die guten Anlagen ſich entwickeln und

äſat t dem Weſen des Volkes das Gepräüge geben. Denn Volks e r um 2 rt Anläßlich des Eiſenbahnerſtreiks ſoll der Belage- tum ift legte n Endes kein Maturpredutt ſondern ein ſchloſſen, n de herd ucre zu richten, bis
t. ſt ü hä den. h norr Sonnabe abe r die Arbeit wieder aufzunehmen.r Kinder rungszuſtand über Frankfurt verhängt werden Willensergebnis, eine beſtimmte Züchtung, die führende Hannover ſt die a gleichfalls geſpannt t ber ar

die Dei Völkerbund ab ve, Menſchen ſich und ihrer Umgebung aufzuerlegen vermögen, kehr noch im Gange. Gewiſſe ünzeichen einer drohenden Streik
he: Vorm. Polen lehnt ie Teilnahme am Völkerbund ab und be nd wenn das innere Leben des Volkes durch Generationen gefahr ſind ferner in Elberfeld, Eſſen und im Direk-
o kennt ſich zur republikaniſchen Staatsform. hindurch ſich in derſelben Richtung bewegt, ſo kann dies tionsbezirk Main z, ſoweit er von der Entente nicht beſetzt iſt,
z durch innere Erziehung entſtandene Volkstum zu ſeiner feſtsuſtellen. Jn dem e ehe Kaſſel wirdJn der vergangenen Nacht iſt wieder ein Landes herrſchenden Eigenart werden und ſich immer weiter ver r nicht Purzi M iſt V rn gar T

a f eben. Jn der nachbismarckſchen Zeit iſt eine ſolche plan- ie zwiſchen Frankfurt am Main und Berlin inzwiſchen angejäg er in Halle auf Poſten erſchoſſen worden erben. Jn Zeit knüpften Verhandlungen nicht zuſtande kommen, auch Kaſſel ſichmäßige nationale Erziehung vom Alldeutſchen Verbande zem Streik anſchließen wird, obgleich hier wie überall in den
verſucht worden, deſſen Mitglieder ſich aus allen bürger-bedrohten Orten die überwiegende Mehrheit der Eiſenbahn

dergottes: lichen Parteien rekrutierten und der nichts anderes erſtrebt arbeiter und der Beamten dem Streik abgeneigt iſt. Eine MelKach der Unterzeichnung als die Weckung realpolitiſchen Denkens und die Befähi- dung beſagt:
gung zu erfolgreicher äußerer Politik. Dem Alldeutſchen Nachdem die Eiſenbahner von Kaſſel einſtimmig die von
Verband gebührt das Verdienſt, daß er in vorderſter Reihe ſ Frankfurt her angeregte Beteiligung am Eiſenbahnerſtreik ab

Verſ. in dazu mitgewirkt hat, die Deutſchen aus ihrer Krähwinkelei gelehnt haben, iſt die unbeſchränkte Aufrechterhaltung desDer größte deutſche Hiſtoriker, Leopold von emporzureißen und ſie über ihre Grenzpfähle hinwegſehen Eiſenbahnverkehrs im Direktionsbezirk geſichert.

rinzip ſeines geſamten Handelns genannt. Die Richtig-
keit dieſes Ausſpruches wird ſowohl durch die Geſchichte

re n za ké, hat die a ußere Politik des Staates das oberſte
chenverein

nntag ab. wie durch einfache Ueberlegung erwieſen. Jeder Staat
belſtunde, j muß in erſter Linie darauf bedacht ſein, innerhalb der
gl. Jung Staatengemeinſchaft ſich den räumlichen Platz zu erhalten
r. Fran oder zu erwerben, welche die Lebensbedingungen ſeines
rn Volkes unbedingt erfordern. Die grundlegende Aufgabe
c des Staates iſt daher, mit ſeinen Nachbarn Vereinbarungen

en über die Erhaltung oder Gewinnung der notwendigen
23 Uhr, Wohnſitze und Arbeitsplätze für das von ihm vertretene

Volk zu treffen. Je nach der Weſensart der Nachbarſtaaten
und des eigenen Volkes werden dieſe Vereinbarungen
friedlichen oder kriegeriſchen Charakter tragen. Da die
Staaten organiſche Gebilde ſind, die ſich je nach den in den
einzelnen Völkern wirkenden Kräften auf der aufſteigenden
oder abſteigenden Linie bewegen, können die gegenſeitigen
Vereinbarungen auch nicht ewige Geltung behalten, ſondern
nur ſolange beſtehen bleiben, als ſie nicht durch andere Ab-
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II MittP. Giſele machungen, die aus anders gearteter Entwickelung der
ab. 8 Uhr Staaten entſpringen, erſetzt werden. Wie in der Natur, ſo
Vereinig. J gibt es auch im Leben der Staaten keine ſtarren, unab-
abend im änderlichen Zuſtände, ſondern ein dauerndes Auf und
arrhaus.
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Aieder, ein Wachſen und Abnehmen; Stetigkeit liegt auch
hier nur in dem Wechſel von Werden und Vergehen, und
die treibende Kraft hier wie in allem Leben iſt fortgeſetzter
Kampf. Die Staatslenker müſſen ihren Blick, wollen ſie
dem eigenen Volk zur höchſtmöglichen Entwickelung und
Blüte verhelfen, auf die Geſamtheit der Staaten richten
und alle Bewegungen innerhalb derſelben aufmerkſam ver
folgen, um ihren Staat durch die mannigfachen Klippen
ruhig und ſicher hindurchſteuern zu können. So genau ſie
mit dem Charakter und den Daſeinsbedingungen des

eigenen Volkes vertraut ſein müſſen, ſo wenig dürfen ſie
ihren Blick doch durch deſſen Grenzpfähle hemmen oder ihre
Tätigkeit von inneren Vorgängen ganz in Anſpruch
nehmen laſſen. Jhr vornehmſtes Tun muß vielmehr der
Regelung der Beziehungen mit den Nachbarſtaaten gelten,
denn erſt wenn auf dem Gebiete der äußeren Politik Ord-

verein nung und klare Verhältniſſe herrſchen, ſind die grund-
rſtr. 24. legenden Erforderniſſe für die Entwickelung im Jnnern
rſamm e Die erſte Lebensbedingung jedes Staates iſt

freiheit und Unabhängigkeit nach außen, keine Beeinträch-
73. tagung ſeines Selbſtbeſtimmungsrechtes durch ſeine Nach-

ßverei darn. Dieſem Ziele müſſen alle anderen Beſtrebungen
untergeordnet werden. Die Weltgeſchichte zeigt uns, daß
alle Staaten, welche die äußere Politik zum oberſten Prin-
ſip ihres Handelns machten, zu hoher Entwickelung und
großer Machtentfaltung gelangt ſind. Perſien und Griechen-
land, das Jmperium Romanum, Frankreich und Groß
vritannien ſind hierfür ſprechende Beiſpiele. Auch Preußen-
Deutſchland nahm immer dann einen kräftigen Aufſchwung,
wenn es einen Regenten beſaß, welcher nach dem obigen
LKankewort handelte. Meiſterhaft verſtand es der Große
Kurfürſt, aus der Geſtaltung der europäiſchen Politik für
ſeinen Staat Vorteile zu ziehen, und Friedrich der Große
und Bismarck ſtanden ihm hierin zum mindeſten in keiner
Weiſe nach.

Im allgemeinen aber muß leider geſagt werden, daß
die e ähigkeit, äuß ere Politik mit Erfolg zu treiben, im

ſo Kark außsgeprägt iſt wie bei zahl

er und
nverein

Uhr

zu lernen. Er hat damit dazu beigetragen, ſie zu einem
geachteten und reichen Weltvolke zu machen. Wenn man in
den politiſchen Parteien nach dem Verſtändnis für äußere
Politik Umſchau hält, ſo findet man es leider nur in den
rechtsſtehenden Parteien. Darin liegt vielleicht der funda-
mentalſte Unterſchied zwiſchen ihnen und den linksgerich-
teten Parteien. Erſtere, welche vor der Revolution von
den Konſervativen bis zu den Nationalliberalen reichten,
werden jetzt von der alten konſervativen Partei, der Deutſch
nationalen Volkspartei und der Deutſchen Volkspartei dar-
geſtellt. Dieſe drei Parteien beurteilen das Leben unſeres
Staates einerſeits nach der Möglichkeit einer national
politiſchen Erziehung unſeres Volkes im Sinne der Züch-
tung eines ſtarken deutſchen Volkstums und andererſeits
nach der Entwickelung der weltpolitiſchen Ereigniſſe. Sie
treiben äußere Politik und ordnen deren Forde-
rungen alle innerpolitiſchen Beſtrebungen unter. Sie
gehen von der Schaffung und Sicherung des Exiſtenzrechtes
der Nation innerhalb der großen Staatengemeinſchaft aus
und wollen in erſter Linie die Beziehungen zu den Nachbar-
ſtaaten regeln. Die äußere Freiheit und Unabhängigkeit
des Staates ſteht ihnen an oberſter Stelle, und dieſem Ziele
ſoll die geſamte innere Politik dienen. Da deren Maß
nahmen von der geographiſchen Lage und dem hiſtoriſchen
Werdegange Deutſchlands ihren Ausgang nehmen müſſen,
haben die rechtsſtehenden Parteien ſtets auf eine ſtarke
Rüſtung und eine möglichſt ſelbſtändige nationale Wirt-
ſchaft des deutſchen Volkes gedrungen. Die linksgerichteten
Parteien dagegen, Demokraten und Sozialdemokraten,
ſehen das Primäre der ſtaatlichen Betätigung in den inner-
politiſchen Verhältniſſen. Dieſe wollen ſie zuerſt ordnen
und geſtalten, aber ſie nehmen dabei keine Rückſicht auf die
außenpolitiſche Lage, ſondern konſtruieren nach willkür-
lichem Ermeſſen ein Syſtem zuſammen, an deſſen Haltbar-
keit ſie glauben, weil ſie von dem Gedanken einer endlichen
allgemeine Völkerverſöhnung und verbrüderung erfüllt
ſind. Ein ſolches Syſtem muß notwendigerweiſe, früher oder
ſpäter, zuſammenbrechen, da es auf keiner realen Grund
lage beruht, ſondern eine reine Gedankenkonſtruktion iſt.
Es verkennt das im Völkerleben entſcheidende Prinzip, den
ewigen Kampf, und berückſichtigt nicht die geographiſche
Lage und Geſchichte des Staates. Die rechtsſtehenden Par-
teien bewegen ſich in ihren politiſchen Gedankengängen von
außen nach innen, die linksgerichteten Parteien dagegen von
innen nach außen. Die erſteren treiben Realpolitik, die
letzteren Jlluſionspolitik, die erſteren ſtellen die Pflichten
gegen den Staat voran, die letzteren dagegen formulieren
die Rechte der Menſchen an den Staat.

Helmut Bötteher.

Frankfurt vor der Beſetzung
(Von unſerem hkk.-Sonderberichterſtatter.)

Frankfurt a. M., W. Juli.
Wie wir hören, beabſichtigt die Regierung gegen den

Terror der ftreikenden Eiſenbahner in Frankfurt mit
allen Mitteln einzuſchreiten. Wahrſcheinlich wirdheute noch, wenn fich die Situation nicht beſſert, über Frankfurt
ber Belagerungszuſtand verhängt. Die Reichswehr-

truppen haben den Auftrag, den Bahnhof, der gegenwärtig von

Streikenden beſſ machen. Solltenetzt und abgelperrt iſt. freizu

Entweder wir oder Voske!
Jn Frankfurt hat die Streiklage eine erhebliche Ver

ſchärfung erfahren. Die Streikenden haben die Parole aus-
gegeben: „Entweder wir oder Noske!“ Dieſe Löſung zeigt, daß
die Frankfurter, bei denen ſeit jeher ein ſcharfer Radikalismus
in der Eiſenbahnerbewegung herrſchte, es auf Biegen vder
Brechen ankommen laſſen wollen. Jn der Stadt liegt ein Jn-
fanterie- Regiment als Garniſon. Der Polizeipräſident hat es
erſtaunlicherweiſe bisher abgelehnt, ſich mit dem militäriſchen
Befehlshaber ins Benehmen zu ſetzen, und hat ſich auf die Er-
klärung beſchränkt, daß er dem Militär Weiſungen zukommen
laſſen würde, falls er es für erforderlich halte.

Auch Stendal folgt
Die Arbeiter und Handwerker der Betriebs-

werkſtätte des großen Eiſenbahnknotenpunktes Stendal
ſind, wie uns unſer M-Sonderberichterftatter drahtet, in den
Ausſtand getreten. Die Beamten beteiligen ſich
nicht am Streik, ſo vaß der Betrieb unter Schwierigkeiten
aufrechterhalten werden kann.

Noch keine Einigung im Verkehrsmittelſtreik
Am geſtrigen Freitag nachmittag kurz nach 3 Uhr begannen

im Vollzugsrat Groß- Berlin die Verhandlungen der Straßen
bahn- und Hochbahnverwaltungen mit den Arbeitnehmerver-
tretern zwecks Beilegung des Verkehrsſtreiks. Nach ſiebenein-
halbſtündiger Dauer wurden die Verhandlungen vor dem Voll
zugsausſchuß um 410 Uhr abends ergebnisles beendet.
Eine Einigung wurde zwiſchen den Parteien nur darüber er-
zielt, daß der Hauptausſchuß ſchon jetzt abermals darüber ent-
ſcheiden ſoll, ob die von den Arbeitnehmern geforderte Entſchul-
dungsſumme gezahlt werden ſoll. Dagegen konnte eine Eini-
gung über den Termin der Wiederaufnahme der
Arbeit nicht erzielt werden. Die Arbeitgeber ver-
langten ſofortige Wiederaufnahme, während die Arbeitnehmer
darauf beharrten, die Arbeit erſt dann wieder aufnehmen zu
wollen, wenn der Hauptausſchuß geſprochen habe.

Deutſche Frauen an hindenburg
Ueber 70 deutſche Frauen- Verbände und Bereine haben an

den ſcheidenden Generalfeldmarſchall von Hindenburg folgende
Dankadreſſe gerichtet:

„Jm Augenblick, da Ew. Exzellenz nach den größten kriege-
riſchen Leiſtungen, die unter Ew. Exzellenz Leitung je ein Volk
vollbracht und von denen die Weltgeſchichte nicht aufhören wird
zu berichten, das oberſte Kommanbo niederlegen, bitten deutſche
Frauen, Ew. Exzellenz verſichern zu dürfen, daß in den Herzen
deutſcher Frauen nie das Gefühl nnauslöſchlicher Dankbarkeit
dafür erſterben wird.

Es wird in deutſchen Frauenherzen unvergeſſen bleiben,
wie Sie, Herr Generalfeldmarſchall, in den Tagen der größten
Not das Vaterland aus den Händen der Feinde befreit und
von Sieg zu Sieg geführt, es aber in den Tagen der größten
Schmach und Schande nicht verlaſſen haben.

Bis in alle Zukunft werden es deutſche Mütter ihres
Kindern und Kindeskindern erzählen, wie in Jhnen, Herr Gene
ralfeldmarſchall, der Retter des Vaterlandes oerſtand, und in den
fernſten Zeiten ſollen kommende Geſchlechter die Ruhmestaton
Ew. Exzellenz verkünden und in dankbarem bewogen
Möchte dermaleinſt zugleich mit dieſen unverg Taten,
Deutſchlands Wiedererſtehnng gefeiert werden!

Jn „unwandelbarer Treue und Dankbarkeit die hentſchen
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Die Vlamen fordern Selbſtbeſtimmung

J naftonakenKen eneen Wilſon gerichteten Kundgebung heißt es u. a.:
ſprechen im Namen des unterdrückten Volkes derVariee dere i e ren We 87

war. Als im Jahre 1890 Vla ren Zu Wallonen zum
weich Be vereinigt wurden, wurde das ganze
n auf Koſten der Vlamen frangöſiert Die plämiſche Haus

Landwirtſchaft und Fiſcherei wurden e r r
belgiſche ſich mit aller Energie der

der don franzöſiſchem nkkapital abhängigen
ſchen Großinduſtrie widmete. Das vlämiſche Land wurde nur

geeignetes Ausbeutungsgebiet und Quelle billiger Arbeits-
kraft betrachtet. Von 1830 bis 1910 zahlten die Vlamen drei
e der Steuern, während der Staat für die Wahrung der

fentlichen walloniſchen Intereſſen 24, dagegen für die der
Vlamen nur 6 Milliarden Franken verwandte. Während die
walloniſche Provinz Namur 1513 Volksſchulen für 70 084 Kinder
beſibt. hat die plämiſche Provinz Aniwerpen nur 1526 fü
108 762 Kinder. Nicht diereinhalb Millionen
Vlamen nur 29 ſia Schulen mittleren Grades beſtehen,
dagegen 49 für drei Millionen Wallonen, ſondern auch der
ganze mittlere Unterricht wird in dieſer fremden Sprache erteilt.
Infolge dieſer Zuſtände gibt es in Flandern 10 Prozent mehr
Analphabeten als in Wallonien. Da die natürlichen Hilfsquellen
des vlämiſchen Landes Fremden zugute kommen, müſſen jährlich
Tauſende von Vlamen nach den Vereinigten Staaten aus
wandern.

Die Kundgebung weiſt weiter darauf hin, daß das vl
Volk hoch begabt iſt, indem ſie eine Reihe bekannter vlämiſcher
Dichter und Künſtler namhaft macht, und betont, daß 80 Prozent der belgiſchen Yerarmee aus Vlamen beſtanden hätte.
Unter Berufung auf die 14 Punkte des Präſidenten Wilſonfordert ſie das Selbſtbeſtimmungsrecht auch für die
Vlamen.

Polen Republik
Gon unſerem kt-Sonderherichterſtatter)

Breslau, 5. Juli.Nach dem polniſchen Blatt, Naprod“ in Krakau hat die Ver
faſſungskommiſſion des polniſchen Reichsrates ſich endgültig für
die republikaniſche Staatsform entſchieden. Der
Staat heißt: Republik Polen. Die Teilnahme am Völker-
b nd wurde jedoch abgelehnt.

5uſammenſtöße zwiſchen Jtalienern
und Franzoſen

Lugans, 4. Jul.P. r ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen
Jta ienern und. Franzoſen ſtatt, wobei italieniſche

mußten. Sowohl „Secolo“ alsſchweren ſich über das feindſelige
Auftreten der Frauzoſen, die die ihnen von den

ienern Flottenbaſis zur Einfuhr rieſfiger Mengen
von Kriegsmaterial für die Jugoſlawen mißbrauchten.
Der redaktionelle Kommentar des „Corriere della Sera“ weiſt
auf die h e r wenn fich Jtalien in uAngelegenheiten n ha einmiſchen wollte, undwas haben die z an der Adria zu ſuchen Viel-
Ieicht, was ſie von 1861 ab in Rom ſfuchten? Jene Politik habezu Mentang und dem e erbrrs geführt. Falls Cle
mencegau und ſeine Freunde micht auf dieſe Spur zurück-
a wollen, weshalb rufen ſie nicht die franzöſiſchen Truppen
aus Fiume zurück?

Bern, 4. Juli.
Nachrichten Uber Umtriebe der franzöſiſchen

Botſchaft r Rom haben in italieniſchen parlamentari
Kreiſen es Aufſehen erregt. Wie „Avanti“ meldet, hatte
Botſchafter ère in dieſer Angelegenheit eine einſtündige
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Nitti.

Bern, 4. Jult.
Die W der Zwiſchenfälle in Fiume liegt nach

ſtalieniſchen Blättermeldungen vor allem in der Konkurren z,
die den m von den Franzoſen in Südſlawien
e dann ver u ihre Flottenbaſis inS ſt ſchäd lichen Zwecken benuht.Fiume die Ueberzeugung, daß die Franzoſen das

überall bekämpfen. „Corriere della Sera“ weiſt
darauf hin, welcher Entrüſtungsſturm in Frankreich ausge
brochen wäre, wenn Jtalien ſich in ElſaßLothringen eingeniſteten Jtalien lönne aber was die Franzoſen
an der Adriaga zu ſuchen hätten. Jtalien müſſe ferner
fragen, warum es die Franzoſen bei Worten bewenden ließen,

ne hätten n zum a e T könnenur eine freimütige das Bund halten, Jtalienwährend vier Jahre mit e ranken vertand. ern, 4

Auch in Ravenna wurden die Läden dem und ge

plündert. Jn Jmola, wo es ſieben Tote gab, wurde auf demDom die rate Flagge gehißt.

Eiſenbahnſtreik in Hannover
Hannover, 5. Juli.Zur Streiklage teilt der Deutſche Eiſenbahnerverband mit:

Zurzeit ruht der Betrieb im allgemeinen. Nur einzelne Züge
noch. Dem Vernehmen nach wird von heute an alles

tillſte en.

Noch eine weſtdeutſche Republik

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.
Koblenz, 5. Juli.

Geſtern hat ein Vertreter der Daily News berichtet, daß
eine neue deutſche Republik im Entſtehen begriffen ſei,
und zwar beſtehen ſoll aus der Rheinprovinz, Heſſen-
Darmſtadt und der Pfalz, mit dem Regierungsſitz in Darm
ſtadt. Präſident der neuen Republik ſoll der frühere ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete für Heſſen-Darmftadt,
Ulrich, werden. Die Republik ſoll eine deutſche Bundes
vepublik ſein.

lſchlägen eines Dr. ſollte man doch endNach den
lich die Nutzloſigkeit der Uebung ein

Ratifizierung in der nächſten Woche
Berlin, 5. Juli.Aus Weimar erfahren wir, daß Miniſterpräſident Bauer

Mitte nächſter Woche bei der Vorlage des Friedensvertrages zur
Ratifizierung in der Nationalverſammlung in einer Rede
Stellung nehmen wird, beſonders zu den Fragen der inneren
Politik und dann das Aktionsprogramm desKabinetts mitteilen wird. Nach ihm wird der Reichsminiſter
für auswärtige Angelegenheiten Hermann Müller über die
äußere Politik ſprechen und bei dieſer Gelegenheit auf die
Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten Lloyd George im Unter
hauſe antworten.

Um die Auslieferung des Kaiſers
ter Prern, 4. Juli.

S frei ar r Jmag deutſchen F. W w.
Anſtifter des Krieges halten. Denjenigen, die ndes Kaiſers aufgeworfen hätten, fehle jegliche e Berech
tigung dazu. Diejenigen, die trotz aller Proteſte und Warnu
ein Europa zurücklie das vom Recht des Stärkſten
werde, könnten nicht, r e ne r War Tbegeden, den bereits halb vergeſſenen Monarchen aus ſeiner ab
geſchloſſenen Periode vor ihren Richterſtuhl bringen.

Die Steuerberatung beginnt
Weimar, 4. Fuli.

Der Aelteſtenausſchuß der deutſchen Nationalverſammlung
hat in ſeiner heutigen Abendſitzung beſchloſſen, die Beratung der
Verfaſſungsvorlage am Montag zu unter und vom
Dienstag ab die zehn Steuervorlagen in erſter Leſung
zu erledigen. Es iſt in Ausſicht genommen, nur eine Red
nergarnitur zu Worte kommen zu laſſen.

Um die konfeſſionelle Schule
Der Kompromiß um den Religionsunterricht.

Berlin, 5. Juni.
Jn der Frage der kenfeſſioenellen Schule iſt nach

Weimarer Meldungen der Blätter zwiſchen den Sozialdemso-
kraten und dem Zentrum ein Kompromiß zuſtande gekommen.
Der Schulartikel der Verfaſſung (Artikel 143) ſoll, da die Sozial
demokraten nachgegeben haben, ſo geſtaltet werden, daß die kon
feſſionelle Schule biz zur Regelung durch Reichsgeſetz vorläufig
in der Verfaſſung verankert wird.

Regierungsbildung in Sachſen
Dresden, 58. Jul.

Jn der fäch ſiſchen Volks kammer kam es gelegent-
lich der Debatte über das Gehalt des Miniſterpräſidenten, das
die Unabhängigew und die Demokraten ablehnen wollten, zu

re die c nerung. ie Neubildu egierung auf parlamentaGrundlage wurde daraufkin zugeſagt. Sie ſoll aus Demokraten

und Sozialdemokraten gebildet werden.

Groß Hamburg und r Tr das Verbot des

Autonomie für Schleſien 7
Jn Weimar Cute zwiſchen dem preußiſchen Kabinett und

ber Reichsregierung Verhandlungen ſtatt über eine eventuelleVerleihung der Autonomie an bie Provinz Schleſien.

Breslan, 5. Juli.
Die in Ausſicht beſtehende Beſetzung Oberſchleſiens

hat in verſchiedenen Städten Oberſchleſfiens den Entſchluß zu
einer ge waltigen Proteſtkundgebung gereitf. Jn
Beuthen haben ſich die Vertreter der politiſchen Parteien zur
Beratung ſolcher Kundgebungen zuſammengefunden. Auch in
Kattowitz ſoll gegen eine Beſetzung Oberſchleſiens durch
Hallerſche Truppen proteſtiert undadas Verlangen nach
amerikaniſcher Beſetzung zum Ausdruck gebracht
worden ſein. Jn weiten Kreiſen ſieht man die Führungsbeſtre
bungen über die Beſetzung Oberſchleſiens als Aufrichtung un
e:ngeſchränkter Willkürherrſchaft an.

Woaffenſtillſtand im Baltenland
Königsberg (Preußen), 4.

Der oberſte Stab der baltiſchen Landeswehr in Riga teiltmit: Die Kampfhandlungen der lettiſchen und eſtniſchen Denppen

ine am 2. Juli ihren Abſchluß erreicht. Es wird ein Waffen
illſtand zu folgenden Bedingungen geſchloſſen werden: Die

reichsdeutſchen Truppen und die Landeswehr verlaſſen bis 5. Juli
Riga. Die Eſten verbleiben in ihrer jetzigen h Mühl-
graben, Stintſee und Jägelfſee. Die Stadt wird von
Truppen beſetzt. Ueber die Ausführung wird weiterAus Saloniki heimgekehrte trleger

Brunsbüttelkoog, 4. Juli.
Unter Glockengelänte liefen heute abend der ruſſiſche

Dampfer „Chriſtian Nebe“ und der bulgariſche Dampfer „Con
ſtantin“ mit 4000 aus Saloniki e er as denKriegern an Voth in der hieſigen Schleuſe ein.

Die deutſchen Truppen bleiben
Karlbruhe, 8. Jul.

Marſchall Foch hat ſich mik dem Verbleiben der gegenwärtig

in Mannheim ſtehenden deutſchen Truppen einver-
ſtanden erklärt. Auch werden in den übrigen Städten der neu
tralen Zone die zur Sicherheit dienenden Truppen mit dem Ein
verſtändnis der frangöſiſchen Behörden verbleiben.

e

Deutſchnationale Knfräge
wegen der Bilderflürmerei in den Schulen.

Die deutſchnationalen Abgeordneten Oelze- und Genoſſen
haben in der Preußiſchen Landesverſammlung folgende Anfrage

Am 1. Jull hat der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft. Kunſt
und Volksbildung in der Landesverſammlung einen von ihm

S Erlaß vom 26. Juni verleſen, demzufolge die
der Hohenzollern aus Schulen entfernt werden

Seitdem Friedrich Wilhelm I. als erſter die allgemeine
Schulpflicht durchgeführt und die Schulunterhaltung geregelt
hat und ſeitdem Friedrich der Große durch das Generallandſchul-
reglement den Volksſchulen die erſten allgemeinen Lehrpläne
gegeben hat, haben ſich die preußiſchen Herrſcher um die Schule
und beſonders die Volksſchule verdient gemacht. Mit den
Bildern der Herrſcher iſt bisher keinerlei politiſcher Miß-
brauch getrieben; ſie gelten nur als hiſtoriſcher WandſchmuckJhre Eitfgrnung unter Zwang würde in bedauerlicher Weiſe
die Politik in die Schule tragen und die Gefühle zahlreicher
Eltern und Schüler verletzen.

Die Bilder ſind im Rahmen der ändigkeit der für die
Schulpflege maßgebenden Organe (Schuldeputationen und
Schulvorſtände) und mit m illigung der Schulauf

tsbehörden auf Koſten als der Träger derachlichen Schullaſten Wehr dürfenworden.e auch nur entfernt werden, wenn die mere Organe
Schulpflege dies verlangen
Jſt die Staatsregierung bereit, die Ausführung des er

wähnten Erlaſſes von der anusdrückli Zuſtimmung der
Schulor h zu machen Andernfalls auf welche rechtlichen Grundlagen will ſie ſich bei dieſer Maßnahme ſtützen

Milderung des Belagerungszuſtandes in Hamburg. Jn-
folge des ruhigen Verhaltens des größten Teiles der Einwohner-

iſt von ſeiten des Korps Lettow-Vorbeck vom
6. Juli abends ab für das Gebiet des entli

r auf öffentlichen Straßen und Plätzenaufgehoben und die Polizeiſtunde auf 10 Uhr fefſtgeſetzt

Was iſt uns das Wort?
erneut beſonders darauf auf-

in dieſer Rubrik alle a Leſer
Anfſichten, wie

ſich
zunkten

Red.

Der ſo ſehr dankbaven Leſerin der „Halleſchen Zeitung
muß ich doch zwecks Aufklärung auch meine Meinung kundgeben.

Was iſt uns das Wort
Au Ausdruck nicht nur des Gedankens, ſondern (mehr

noch) deſſen, woraus der Gedanke entſtand. Nicht des Gefühls
allein, ſondern auch der Ober und Nebentöne des Gefühls. DerBeſchreibung, doch ebenſoſehr des Beſchriebenen. Der ine

ſpuvren wie der vollendeten Geſtalt. iſt kein Fremd-
wort entbehrlich.

Die deutſche Forderung: „Kein Fremdwort, wo ein gutes
deutſches Wort zur Verfügung ſteht haben Leute erfunden,denen gelinde geſagt eine Hornhaut über den Sprachſiwn wuchs.
Jſt denn jemals für irgend einen Menſchen, der Gehör hat, ein
Wort durch das andere erſetzbar? Es gibt keine Shnonhme.
Verſucht es, und verlangt von einem Künſtler der Form, er ſolleWorte vertauſchen, nur weil das eine lateiniſch, das andere

meraumn,er. kommen, auch wenn ihre
eipieleweiſe in den folgenden Ausführu

mit denen der Redakteure nicht in allen

decken. D.

deutſch. Ebenſo könnte man ihn fragen, warum er nicht
Jambem ſ. ſtatt Trochaeen. Weil, was er ausdrückenWith in welle t W e Sennggewächs verlangt, ſollte begreifen, je ort ſeine Heima
r r räumli De aus einem Seelenbegzirk. Sonſt iſt es,

chlautend, ein Fremdwort.„Gaugraf“ ßür KRegierungepräſident iſt ſtilloſer als die Nach

ahmung von Steinarchitektur in Nußholz. „Schveibſtube“ für
Büro hat einen Reſt von Lyrik, ein Pathos der Beurteilung, das
zur trockenen Sachlichkeit des Begriffes nicht ſtimmt. Be
reichern wollen wir die Sprache, nicht ver

Es iſt in der deutſchen Sprache an Ausorucksmöglichkeiten
kein Ueberfluß d es das Fremdwort, daß es in

Auch das vulgäre muß
Pher' e den m wonn es anders fänge. Sprache
der wäre ein Freimdwort. Eigenwörter; nicht Fremd
wörter. Worte. die an den Dingen hängen, mehr dem Gegen

re

des z ſpricht, ſtatt von „Läufen“:
—w—W—W———wW—nden Wenn der Wo von einen

berſetzt uns Heines: „Und wem es jüngſt r ieret.
üeterſert uns CGoethes: „Nun feſſelt mich dieſe

Perſon.
kſch würde heraus kommen. Man ſpricht uns

d als dem S

Verordn
vom Fehlen der Fremowörter in anderen Sprachen. Das iſt nicht
wahr. Und läßt ſich aus den zahlloſen deutſchen Entlehnungen
tm Ruſſiſchen, aus dem unverhältnismäßigen Anteil hWortſtämme in wiſſenſchaftlichen Schriften Englands als Jrrtum
erweiſen. Das Fremdgut iſt im Deutſchen als ſolches nur kennt

Das ſoll unſere Jnferiorität ſein Ss iſt unſere
begenheit. Wer dem Erworbenen die Form erhält, beſitzt es
tiefer als wer es einſchmelzt. Nicht die Biedermeierzeit
den Biedermeier, ſondern wir, die ſeine Märchen EineLuftſchicht iſt nöti hinter der noch das Geſchmackloſe rührend,das Profane bein be heilig ſein kann; ein Abſtand des Wortes,damit e das Eigenweſen der Dinge empfinden.

Am farbigen Abglanz haben wir das Leben.
Erfindungen der Technik führen griechiſche Namen. Warum

Gs iſt nicht nur die Jnternationglität dieſer Dinge, wer genau
hinhört, ſpürt einen Nachhall des Wunderbaren, das um das
Alltagsgeräte von heute geweſen ſein muß, und immer noch ſein
ſollte. „Telephon.“ Wenn ein Fremdwort für Hammer ſinnlos
wäre, iſt „Fernſprecher“ beinahe unehrerbietig. Das Volk, das
griechiſch redete, hatte wenig „Technik“. Dennoch iſt die geiſtige
Hoheit ſeiner Sprache den Dingen verwandt, deren Ferne und
Seltſamkeit wir nicht anders ausdrücken können.

Jſt es nötig, für den Fremdwörterbeſtand der Wiſſenſchaft
zu ſprechen Formeln, in denen ſich die Denkarbeit ganzerSuuit erzogener Generationen zuſammenvreßt, ſind nun einmal

nicht zu yerdeutſchen. Der eifervollſte Puriſt wird Worte wie
Kategorie, Dynamik oder gar Glektik unüberſetzbar finden. Von
„Kultur“, „modern“, „Religion* und hundert anderen zuſchweigen. Der Verband deutſcher Juweliere hat am 12. No-
vember 1915 beſchloſſen, daß Wörter wie „Brillant“ und „Juwe
lier“ beibehalten werden ſollen. Daneben ein äußeres Hemm
nis. Die deutſche Sprache iſt reich an Hauptwörbern, arm an
handlichen Adfektiven. Die bequemen lateiniſchen Formen auf:
icus, osus, alis gehen ihr ab. Das deutſche Wörterbuch mit
ſeinen hilfloſen Umſchreihungen: „bezüglich auf beweiſt e
Oefters, nicht immer, kann man ſich mit Zufammenſetzungen
helfen. Das in der letzten Zeit vielgenannte Wort „Demokratie“

worden.

iſt leidlich durch Volte w. e (wiedergegeben),di Tun ndi ſtand, nicht Gefinnung. Bag er
ne ehhh Von Erdkunde kann wo

eines Reiches

nicht
Verſuch,g der Rede zu ver pe Ein en

be der re löſen. Aeußerlich gleiche Dinge auf ungleiche

Wie gztelffaſt leke e das arg „Gnergie“ iſt das gen
Wort; ihm fehlt die „Excktheit“ (wieder einFremdwort kann Kälte ausſtrahlen und unng Suchten
wo das Heimiſche auf Seitenwege des Gefül verführt. Und
wieder kann es ſo aus der Tiefe klingen, wie „Daemon“, m
Tragik, wie Melodie; daß Sprachreini beſtrebungeſeiner Stelle nur ein papiernes Rauſchen wworbehchten re
auf die Hingenommenheit, mit der die Frauenwelt unſerer Tage,
von alten Schatzkammern vor kurzem noch ausgeſchloſſen, den
dunklen Glocken der lateiniſchen Sprache lauſcht (Vita somnium
breve, Lucifer; absolvo te; ille eniti). Jedes Wort bedeutet

n e gut iſt Stusdruck „Dandy“ iſt aus anderer mmungſprochen als der Ausdruck Stutzer. Jedes bringt ſein durch nd

erſetzbares Geiſtesmal mit.
Schließlich geht es mit den e r wie mit denSprachen im Völkerverkehr: ſie haben, was es von Geſchichts

wegen zukommt. Stehen erſt hinter der deutſchen Sprache
hundert Jahre politiſcher Macht und Handelsgewohnheit,dann wird ſie über z nicht mehr zu klagen haben
Fremdwörter werden rei e ſobald die Heimatihre Vgrausſetungen eher dann welken ſie
von ſelbſt.

Fabrikanten, Künſbler, Dichter ſollten ſich hüten, den
„Patriotismus“ anzugreifen ſie enthüllen den Tiefſtand i
der r e er work 4 an n nen heißt a

ei“, Für remd ur hedingungsweiſe:n r r t m wertvollzut oder aber, ſie verlangen ihre ſprachliche Form
Die ihnen F. geben r und geſtaltungéreich wie keinezweite, iſt die Leiſtung der deu ſchen m

Halle. den 4. Juli 1919, Wilhelm Fincke.
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pommerſches) Nr. 21.“

am nicht die Grenze überſchreiten laſſen, weil er darin einen
h der Verantwortung

In die Traufe!
der Nationalverſammkung hat

entwurfs beendet und die Beſtimmung
Adelsbezeichnungen als Teil desten nicht mehe derliehen werden Es ſteht damit

das Verbot der Verleihung von Titeln und Orden,
e wird lehren, wie ſchädlich die Folgen ſein wer
wenn das Ehrgefühl mehr als nötig in unſerm Staats
h au geſetzt wird. in erſter Linieu dieſe Aenderungen unſere

rbeit ausgegzeich

e nicht überall, ſich für eine Summe bewegen laſſen, irgend
be Leute zu adoptieren. Bisher wurde bei ſolcher Adoption

der Name aber nicht die i Dasalſo auf, und da wir in einer Welt der leben
alles Reden von Bürgerſtolz uns davon nicht befreien wird,

kommen wir alſo vom Regen in die Traufe. Ob dieſer
ſtand für unſer Volksleben beſſer ift, wird man wohl be
jfeln dürfen. Es wird hoffentlich die angeführte Beſtim
g noch dahin geändert werden können, daß der hier ange

itete Mißbrauch unterbleiben muß! Dr. Gg. S.

Nationalverſammlung und Reichstag
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Jn Kreiſen der Nationalverſammlung beſteht der dringende

inſch, die Nationalverſammlung nicht über das notwendige Ziel
aus zu ſammenzuhalten und nach Verabſchiedung der

ſung und des i alsbald Neuwahlen zum
jichstage vorzunehmen, ſobald die Reichsgrenzen feſtſtehen
d Es erheben ſich je länger, je mehr Bedenken, daß der
ionalverſammlung fortgeſetzt Geſetzesvorlagen zugehen die

er Natur nach vor die ordentliche, verfaſſungsmäßige Volks
rtretung gehören, wie die Steuervorlagen u. a. Die Mehrheits-
aktionen zeigen ſich bisher allerdings einem baldigen Ab

ſſe der Arbeiten der Nationalverſammlulng nicht ſehr ge
igt und man ſieht dort Neuwahlen mit einiger Beſorgnis ent
gen. Es wird aber im Intereſſe der Feſtigung unſerer inneren
hältniſſe in den Fraktionen auch der bürgerlichen Parteien

z notwendig angeſehen, ſobald als möglich aus dem außer-
dentlichen Zuſtande herausgukommen, der für den Wieder
ſhau der moraliſchen und wirtſchaftlichen Kraft erhebliche Nach
e bietet. Es muß auch vermieden werden, daß ſeitens der
nferenzmächte erſt eine ſolche Forderung erhoben wird. Die
aktionen werden ſich wach Verabſchiedung der Verfaſſung mit
er Frage, die allmählich von erheblicher politiſcher Bedeutung

inwirkung des Hriedensvertrages auf den
tand der preußiſchen Eiſenbahnfinanzen

Von zuſtändiger Seite wird uns geſchrieben:
Eine neue Streikwelle geht durch das Land, der ſich beider

h die preußiſchen Eiſenbahner anſchließen wollen. Unaufhalt-
m geht die che Wirtſchaft ihrem Untergange entgegen.
ſie preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſteht vor dem Nichts, immer
cue Millionen Fehlerträgniſſe werden wöchentlich bekannt, weil

e Zahlen für eingeſetzte Einnahmen nicht erveicht werden
jmen. Trotz alledem iſt die Geldgier der Eiſenbahner unerſätt-
h. Sie ahnen nicht, wie gefährlich ihr Verlangen iſt, ſie ſägen

Aſt ab, auf dem fie ſitzen und ſehen nicht ihr eigenes Ver
ſich entwickeln. Schon allein die Einwirkungen des

riedensvertrages auf die Finanzen der Eiſenbahnen ſollten zur
ernunſt mahnen, denn es drohen durch den Friedensvertrag

Eiſenbahnverwaltung ſchwere Verluſte. Verſchiedene Eiſen
chndirektionen mit großen Werkſtätten gehen verloren, Beamte
nd Arbeiter müſſen anderweitig untergebracht werden. Jn
wiflicher Hinſicht bindet der Friedensvertrag der Eiſenbahnver-
atung Hände und Füße. Die Tarifhoheit geht verloren, denn

Vertrag biktiert uns die Tarife für den Verkehr fremder
katen. Die Politik der Ausnahmetarife, die Jnduſtrie, Land
irtſchaft und Seehandel unterſtützt, muß fallen gelaſſen werden,
durch wird eine Verteuerung der inländiſchen Preiſe herbei-
führt. Die Streikenden fordern vielfach zur Verwirklichung
ter Wünſche Tariferhöhungen. Dieſe nochmalige Erhöhung
wuß abgelehnt werden, will man nicht den Verkehr erdroſſeln.
Der Kohlenmangel, der ſich recht bemerkbar macht, wird die
Lerwaltung zwingen, bald den Verkehr (jetzt 42 Proz. des
friedensverkehrs) wieder zu verkleinern und damit die Ein
ahmen zu vermindern. Eine Verminderung der Einnahmen

ordert Vereinfachung des Betriebs und Verringerung des
erſonals. Nicht allein, daß der Friedensvertrag der Eiſenbahn
waltung unerträgliche Laſten auferlegt, noch viel unerträg

ühere ladet die eigene Arbeiterſchaft ihr auf, weil ſie mit der
erkennung dieſer Forderungen die Defigitwirtſchaft verewigen

Kleine Nachrichten
Proteſt des Freiwilligen-Negiments Nr. 21. Auf den Erlaß
r Nationalverſammlung an das deutſ r ſandte das Frei

iligenRegrment von Vorcke folgendes Telegramm ab: „An die
itionalverſammlung. Wir Männer von Ehre verbitten uns,

die ſogenannten Vertreter des deutſchen Volkes, die in feiger
jurcht Deutſchlands Ehre ſchmachvoll preisgegeben haben, in
htrabenden Worten ſich an das deutſche Heer wenden, das mit
blhen Leuten nie etwas gemeinſam gehabt hat, noch
ben wird. Fluch und tiefſte Verachtung den Schändern desheutſchen Namens! Freiwilliges Jnfanterie- Regiment von Vorcke

a

e in natigen Unabhängigen feſtgenommen worden. Er wollte Scheide

kand zu entziehen
b

Die Grenzwache vereitelte jedoch die Feſt
Scheidemann paſſierte die Grenge und hält ſich zurzeit

in Baſel auf.

Beſetzentwurf über Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit,
Wie die „Pol. Jnf.“ hören, iſt der Geſetzentwurf über die Auf
n der Militärgerichtsbarkeit fertiggeſtellt und geht in dieſen

dem Reichskabinett zur Durchberatungzu. Die Vorlage enthält die völlige Unterſtellung der Militär
perſonen unter die Zivilgerichtsbarkeit. Aus Zweckmäßigkeits
n vorgeſchlagen werden, daß in den Gerichten, dieber Militärſtrafſachen urteilen, noch Möglichkeit Richter
mitwirken, ie Erfahrung in militäriſchenDingen beſihen. Ebenſo ſollen die Vertreter der Sta its
anwaltſchaft, die mitwirken, mit militäriſchen Verhältniſſen ver
traut ſein. Staatsanwaltſchaft ſowohl wie Gerichte find im
übrigen vollkommen losgelöſt von der militäriſchen Kommando-
gewalt und unterfſtehen lediglich der Ziwiljuſtizverwaltung.

Die Bauarbeiter verlangen die Sozialiſterung der Bau
betriebe. Der ſächſiſchen Regjerung, ebenſo allen übrigen ReP der Bundesſtaaten ne der Reichsregierung iſt vom

tf Bauarbeiterverband eine Eingabe unterbreitet
e in der die Sozialiſierung der Baubetriebe gefordert
wird.

Ueber eine Neuordnung des ehrengerichtlichen Berfahrens
gegen Offiziere finden, wie wir hören, zurzeit Beratungen ſtatt.
Das Verfahren wird nach demokratiſchen Grundſätzen weitgehend
umgeſtaltet. An Stelle der bisherigen Verordnung dürfte eine
Regelung durch Geſetz treten. Ein Entwurf wird in abſehbarer
Zeit der Nationalverſammlung zugehen.

Die Sonntaosruhe auf dem Lande. Aus zahlreichen länd
ſchen Kreiſen war der Reichsregierung der Wunſch unterbreitet
worden, in Kirchdörfern an Sonntagen allgemein eine Geſchäfts
r freizugeben, in der die ländliche Bevölkerung ihre Eig-

äufe beſorgen kann. Wie uns mitgeteilt wird, hat man der-
artige Ausnahmen als nicht zuläfſig erachtet. Es wird darauf
hingewieſen, daß ſich die ländliche Bevölkerung im Laufe des

Vom Schmachfrieden
Artikel 233

„Die Höhe der Schäden, deren Wiedergutmachung von
Deutſchland geſchuldet wird, ſoll von einer interalliierten
Kommiſſion feſtgeſtellt werden. Die Kommiſſion wird die
Bezeichnung Commission des Reparations erhalten. Die
Kommiſſion wird die Schadenanmeldungen prüfen und der
deutſchen Regierung angemeſſene Gelegenheit geben, gehört
zu werden.“

Dieſe Beſtimmung iſt allerdings inſofern geändert, als
Deutſchland in der Kommiſſion vertreten ſein ſoll.

Artikel 234
„Die Commission des Reparations ſoll nach dem 1. Mai

1921 von Zeit zu Zeit die Hilfsquellen und die Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands prüfen.“

Bis zu dieſem Termin dürfen noch Anſprüche an
gemeldet werden.

Artikel 241
Deutſchland ygrrſiwiet ſich, alle Geſetze, Beſtimmungen

und Verordnungeß zu erlafſen, zu verkünden und in Kraft
zu laſſen, die nötig ſind, um die vollſtändige Erfüllnng des
vorſtehenden Betrages zu ſichern.“

Das bedeutet, daß dieſe Kommiſſion das Recht hat, das
eſamte Steuerſyſtem ſo einzurichten, daß möglichſt viel aus
eutſchland herausgepreßt werden kann, und auch das

Recht, über die Notwendigkeit der Ausgaben zu entſcheiden
Ein freier Volksſtaat, ſo lehrten die Novembermänner,

iſt der Liebe und Achtung aller Völker gewiß. Daraufhin
machten ſie die Revolution, und das Ergebnis ift Deutſch
lands Knechtſchaft unter de härteſte aller „kapitaliſtiſchen“
Ausbeutungen.

a a

Krieges in vielen Orten daran gewöhnt hat, die Einkäufe an
einem Wochentage zu machen, was ſich nach Anſicht der Reichs
regierung in allen Kreiſen durchführen läßt. Ferner kann nach
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen für zehn Sonntage im
Jahre ein erweiterter Geſchäftsverkehr zugelaſſen werden, und
die höheren Verwaltungsebehörden Wnnen für ſolche Gewerbe,
deren vollſtändige oder teilweiſe Ausübung an Sonn und Feſt
tagen zur Befriedigung täglicher oder an dieſen Tagen befonders
hervortretender Bedürfniſſe der Bevölkerung erforderlich iſt, Aus
nahmen zulaſſen. Dieſe werden als genügend erachtet, um
allen berechtigten Anſprüchen auf dem Lande gerecht zu werden.

Der Spartakiſt Emonts geflüchtet. Der erſte Vorſitzende
des Allgemeinen Verbandes der deutſchen Bankbeamten iſt am
Freitag nachmittag geflüchtet. Emonts hatte von
der Staatsanwaltſchaft die Genehmigung erhalten, an den
Sitzungen des Schlichtungsausſchuſſes in den Tarifverhand
lungen der Banken und Bankbeamten teilz nehmen. Zu den
Sitzungen wurde er aus dem Unterſuchungsgefängnis durch
Transporteure geleitet. So nahm Emonts auch am geſtrigen
Freitag an den Sitzungen teil und enitfernte ſich
lich aus dem Saal, ohne dorthin wieder zurück
zukehren. Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß Emonts ge-
flüchtet iſt.

Eichhorn frei Die Unabhängigen haben in Weimar einen
dringenden Antrag auf Einſtellung des ſchwebenden Strafver
fahrens gegen das itglied der Nationalverſammlung Emil
Eichhorn für die Dauer der Seſſion eingebracht.

Das Spiel-, Turn und Sportfeſt des halleſchen
Ausſchuſſes für Leibesübungen

Das Sportfeſt verſpricht eine für Halle noch nicht dageweſene
Veranſtaltung allergrößten Stiles zu werden. Faſt alle Leibes
übungen werden zur Darſtellung gelangen. Nur die waſſer
ſportlichen Uebungen müſſen aus erklärlichen Gründen unter
bleiben. Um auch dieſem Umſtande zu begegnen, haben die
Schwimmer bereits am letzten Sonntage im Stadtbad ein
Schauſchwimmen veranſtaltet, welches als Auftakt zu dem Feſte
ſelbſt angeſehen werden muß. Wir haben darüber bereits be
richtet. Das Sportfeſt ſelbſt iſt zugleich ein Abſchiedsfeſt für die
Olympiabahn, da dieſe in den nächſten Tagen dem Abbruch ver-
fällt. Durch das Engtegenkommen der Ankaufsſtelle der Pro
vinz Sachſen iſt es möglich geweſen, das Feſt auf der Olympia
bahn ſtattfinden zu laſſen. Beſonders ſchmerzlich werden die
Radfahrer den Abbruch der Bahn empfinden, da ſie für ihren
Sport in Halle künftig keine Heimſtätte mehr haben. Das weite
Rund der Bahn eignet ſich für große Zuſchauermengen beſon
ders; die Ueberſicht über den Jnnenraum iſt glänzend. So ſind
alle Vorbedingungen vorhanden, dem Sportfeſte einen würdigen
Rahmen zu geben. Die Beteiligung ſelbſt iſt ſehr groß. Faſt
alle halleſchen Vereine werden ihre beſten Kräfte zu dem Feſt
entſenden. Das Programm iſt ſo geſchickt aufgeſtellt, daß die
einzelnen Uebungen ineinandergreifen und ſo einmal eine
ſchnelle Abwicklung des umfangreichen Programms geſtatten
und zum andern den Vorführungen eine Lebendigkeit in Bezug
auf Abwechslung geben, die das Ganze als vecht kurzweilig er
ſcheinen laſſen wird, ſo ernſthaft auch jede Einzelheit ſelbſt ge

tet werden muß.wertet

Und noch nach etner anderen Seite hin ſt das Programm
wertvoll. Es iſt im wahren Sinne ein Programm, ein Pro

amm modertier Körperkultur, wie ſie in den r
ltigen Vereinen flegt wird. Vom Kinderreigen führen die

bietungen zu Maſſenvorführungen der Turner, der Einzel-
leiftungen der Radfahrer und Leichtathleten, um i in
einem Fußball-Städtewettkampf ihren Abſchluß zu finden.
in den Maſſenübungen geboten werden ſoll, entzieht ſich unſerer
Kenntnis, wir ſind aber überzeugt, daß Erleſenes geboten wird.
Die Vorbereitungen dazu haben einen großen Aufwand an Zeit
und Mühe erfordert. Ebenſo ungewiß ſind Vorausſagen
die Fechtvorführungen der Studenten und die Wettkämpfe der
Radfahrer, da dieſe bisher nicht in der Oeffentlichkeit erſchienen

Das entſcheidende Wort mögen die Kämpfe ſelbſt ſprechen.
nders iſt es bei den Leichtathleten und dem Fußballſpiel der
all. Hier ſtoßen wir auf bekannte Namen, die für den Ver-

f der Wettfolge beſtimmte Anhaltspunkte geben. Die Turn
und Sportvereine ſchicken ihr Beſtes an den Start. m Hin
blick auf die Kürze der Zeit gelangen nur wenige Konkurrenzen
r Entſcheidung, aber es ſind mit Bedacht ſolche ausgewählt,

ie beſonders feſſelnden Sport bieten, wie 100 Meter, 800 Meter,
1600 Meter, Speerwerfen, Stab-Hochſprung und die ſo beliebten
Staffelläufe. Jn den Laufkonkurrenzen ſollte in den kurzen
und mittleren Strecken Halle 96, in den längeren Strecken der
Sportverein 98 dominieren. Es iſt allerdings möglich, daß in
den anderen Vereinen inzwiſchen gute Kräfte herangewachſen
ſind und Ueberraſchungen bringen können. Für die 100 Meter
beſitzt Hüthmann- Halle 96, für die 800 Meter
Jahnke- Halle 96 und für die 1500 Meter Jäntſch und
Biedermann vom Sportverein 98 eine erſte Chance.
Jm Speerwerfen erwarten wir FangohrK. T. V. in Front;
auch Martin und Berner von Halle 96 haben gute Ausſichten.
Der Stabhochſprung iſt völlig offen. Dieſe Konkurrenz werden
die Turnvereine unter ſich ausmachen. Jn den Staffelläufen
wird es heiße Kämpfe geben. Wer hier Sieger wird, iſt ſehr
ſchwer zu ſagen. Der Akademiſche Sportverein, der Turn und
Sportverein, ſowie Halle 96 beſitzen gute Stafetten. Die
851000 Meter liegt Sportverein 98 beſonders gut.

Wie geſagt, haben aber alle Vereine noch ſoviel dunkle
Kräfte, daß kein Sieg mit Beſtimmtheit vorausgeſagt werden

Den Schluß des Feſtes bildet der Fußball-Städte-
wettkampf

Leipzig--Halle
als Glanzſtück der Veranſtaltung. Bei der Popularität des Fuß-
ballſportes in Halle wird das Spiel ſeine Anziehungskraft auf
unſere Sportgemeinde nicht verfehlen und Tauſende nach dem
Sportplatze führen. Seit langer Zeit treffen ſich die Repräſen-
tationen der beiden Städte wieder zum erſten Male, und es iſt
Sport erwarten, der dem Feſte einen machtvollen Abſchluß
eben wird. Leipzig ſendet bis auf Edly-V. f. B., der durch ein
zeinleiden am Spielen verhindert iſt, ſeine Elite, eine Elf, die

uns ſo ſtark erſcheint, daß Halle keine Gewinnmöglichkeiten be-
ſitzt, zumal der Saglegau unſerer Meinung nach nicht das Beſte
auf die Beine gebracht hat. Es will uns ſcheinen, als ob vom
Gau mehr Wert darauf gelegt iſt, von möglich vielen Vereinen
Spieler in der Mannſchaft zu haben, als eine Zuſammenſetzung
vorzuziehen, wo auf das gute Verſtehen der Spieler unter-
einander Rückſicht genommen iſt. Jn dem Städteſpiel Wien
Berlin nahm z. B. Wien 8 Mann von der Meiſterſchaft
Rapid und Süddeutſchland ließ ſich im Kronprinzenſpiel
gegen Mitteldeutſchland durch 7 Mann der Spielvereini-
gung Fürth vertreten. Für Halle werden ſpielen:Tannenberge Halle 96 (Tor), Wolter-Boruſſig und
Belger-Wacker (Verteidiger), Richter Sportfreunde
Meißner- Boruſſia und Klemmt-Sportfreunde
(Läufer), Körſte- Halle 96, Rackwitz Wacker, Dewin
Sportfreunde, VorkaufFavorit, Gäbelein-Sportvecr
einigung 98 (Stürmer). Leipzig tritt mit folgender Mannſcha
an: Dölling- Eintracht (Tor), Denkewitz Wacker u
Mückenheim- Spielvereinigung (Verteidiger), Pranſe
Spielvereinigung Beer-Eintracht, Hofmann-Wacker
(Läufer), Dorthe- Spielvereinigung, KöhlerWacker,
Hanſi- V. f. B. Pölke-Wacker, Gröbner-Wacker
(Stürmerx).

Turnabteilung „Halle-Süd“. Der Halleſche Turn
Sportverein hat eine Turnabteilung „Halle-Süd“ ins Leben
rufen. Das war rn lange eine Notwendigkeit, iſt doch gerade
im Süden unſerer Stadt, der in den letzten Jahren neun
große Häuſerviertel entſtehen ließ, das Turnen und der Sport
wenig betrieben worden. Das ſoll nun anders werden, jetzt ſoll
auch der Süden der Stadt Halle in den Beſtrebungen des Halle-
ſchen Turn und Sportvereins ein beſonderes Feld gewinnen.
Jn kurzer Zeit ſoll in der Turnhalle der Johannis-
ſchule, Liebenauer Straße, zweimal in der Woche ein allge
meiner Turnbetrieb eingerichtet werden. Dieſer Schritt iſt nur
zu begrüßen.

Nationale Wettkämpfe in Erfurt. Am kommenden
Sonntag findet auf dem Gebiete der volkstümlichen Wett-
kämpfe im Laufen, Springen, Diskus- und Speerwerfen, Stab-
hochſpringen und im Mehrkampf in Erfurt eine Veranſtaltung
ſtatt, wie ſie Thüringen bisher noch nicht geſehen hat. Unter
den 200 Teilnehmern aus dem ganzen Reich, aus Berlin-
Süd-, Mittel-, Nord- und Weſtdeutſchland be-
finden ſich die beſten Wettkämpfer der verſchiedenen Landes-
verbände. Aus Berlin kommen die Rennmannſchaften der Ber-
liner Turnerſchaft mit den bekannten Brüdern Preſſelmeier, der
vom Stadionſportlehrer Rudolf geſchulten Berliner Sportver-
einigung, der Fußballklub Preußen mit dem Speerwerfer Herbſt
und der beſte volkstümliche Turner der Mark Brandenburg
Kobs. Aus Magdeburg hat der deutſche Meiſter im Hochſprung.
Förſter, der 1,81 Meter ſprang, gemeldet. Leipzig iſt durch die
Mannſchaften des Vereins für Bewegungsſpiele mit Fels, und
der Sportfreunde mit Trückler vertreten. Aus Kaſſel kommt
eine ſtarke Mannſchaft des Sportvereins Kurheſſen mit dem weſt-
deutſchen Diskusmeiſter Jungheim und dem 1000 Meter- Meiſter
Schilling. Ferner ſind Dresden, Halle, Bayern, Stuttgart und
Mannheim vertreten. Am meiſten dürfte aber das Zuſammen-
treffen der beſten weſtdeutſchen Wettkämpfer des Dortmunder
Sportklub 1895 mit dem beſten ſüddeutſchen Vertreter, dem
Frankfurter Fußballverein, Jntereſſe erwecken. So' treffen ſich
z. B. in der 4 X 100 Meter- und der olympiſchen Staffel die
Mannſchaften aus Berlin (8), Leipzig, Jena, Erfurt, Kaſſel,
Frankfurt a. M. und Dortmund; an der 4X100 Meter-Staffel
beteiligen ſich allein 13 Mannſchaften. Auch die Thüringer
Vereine aus Erfurt, Jena, Weimar, Gotha, Apolda ſind durch
ihre beſten Mannen vertreten.

Ausbau der Parkanlagen in Magdeburg. Trotz der An
gunſt der Zeiten ſollen jetzt zwei großen ehemaligen Forts
zu Parkanlagen, und zwar als Notſtandsarbeiten, ausgebaut
werden. Das Fort 12 bei Magdeburg-Cracau erhält dabei Aus
ſichtsteraſſe, Plauſch und Spielwieſe. Das Fort 11 im Rotehorn-
park wird zum Freilichttheater ausgeſtaltet. Zugleich werden die
um dieſes Fort gelagerten Partien dieſes Forts, die noch un
vollendet liegen, nun ausgebaut. Die neuen Anlagen, zu denen
noch eine breite Zufahrtsſtraße vom Hauptreſtaurant Salgzg telle
zur neuen Elbbrücke kommt, erfordern insgeſammt rund 800 900
Mark.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Berantworttich für den volitiſchen Teil: i. V. Hans Heiling; für Volks
wirtſchaft und Sport: Hans T ling:; für den geſamten übrigen redaktionellen

il: Adolf Meyer.h Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.



Grammophone
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Sprech Apparate wit
natürlichor Wieder-
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Gustav Unlig, untere Leipzigerstrasse.

Wintergarten
Dir.: Georg Arndt.

Troffpunkt aller Sportlichhaber.
Täglich ab 4 Uhr nachmittags

oEroß. ein. Sporffeot
d v

be gutem Wetter im schönen sehattig.
Garten des Wintergarten“.

Für Kinder bedeutend ormässigto Preise.

Hatinee

Nachmittags ab 4 Uhr

hceus- Ball
Sfändige Tanzmuslk, ausgeführt von 2 Bapellen.

d

Waren r re ee

T

dhenzollernhot,
Magdeburger Straße 65

Wein- ung Bierstuben
aliererstenm Ranges

Täglich
Künstler- Konzert

E
Kapellmeister Däno,

Kallenberg,Solo- Ceilist Müller.

leden Freitag Wanzabenecl.

Billige Sonntag
Nachmittags 3 Uhr

Nachmittags Konzert
vom Seifert-Orchester

Leitung: Musikdirektor Richard Seifert
und abends 7 Uhr

Militär KonzertJ von der Kapelle des Füsllier- Regiments Nr. 36 J
J Leitung: Kapellmeister Otto Haupt.
J Eintrittspreise: Den ganzen Tag über für Er- 8
J wachsene 75 Pfg. und für Kinder 40 ßtg. Bei un-

günstigem Wetter finden die Konzerte im Saale statt.
S
5

S SS

Sophienstrasse 1 Fernruf 2377
Bewirtschafter Otto Ryssel.

Uttanemahl von 1272 Uhr. Abendweriehte.

Möllers Rosengarten
einzig in seiner Art.

Erholungsort für Jung und Alt.
Station der Fernbahn Halle-Mersebursg.

Klappwagen

Linderwagen

Große t
Moderne Formen!b. klanpenharh,

Fernruf 1224.

Des Glückes
lachender Erbe

Drama in 5 Akten.
Hauptrolle:

Oarlo Wieth.

Zum lustigen
Handwerksmann,
Satyre in 2 Akten.

bie neuegt. oehenberiehte.

Ergreif.

Viel 2

Um

Fernrut 5738.
llerrin ihres Gesehiekes.

Drama in 5 Akten.
Hauptrolle:

Ingeborg Spangsafeld

u schacde

zum Heiraten.
Reizend. Lustspieli.2 Akt.
Hauptrolle: Lena Amsel

jtternacht
im Schlafwagen.

Sensat.-Schausp. in 1 Akt.

Wochentags 4 Uhr.

Morgen Sonntag, äen G. Juli,
auf der

Radfrennbahn, „Olympiapark“,

Turn-, Sport- u.

fiallegcher r ehe e.
nachmittags 3 Uhr

Merseburgerstr.,

Spiolfest.
Jugendspiele, Turnen, Radrennen, Iletehtathletische Wettkämpfe,

Fussboall-Städtewettkampf Leipaiglalle.

i e. W e e e

J

S

Meinstuhe der Pirma Sehnlze d Bruer

W'iemer Stühle

4Thee El Lünr,

Siehbhe Vinakat o.

Wiener Scehaulcelstülntke
Wiener Sohreibtiselhsessel

Wiener Kinderschaulkelstülhrle
Wiener Kincdersessel uncl Stühle

alles mit echten Rohrgoflechtsitzen, empfiehlt

Leipziger Str. 94.
Telephon 6198.

ä--2
Sonntag, den 6. Juli. nachmittags w. abends

ausgeführt vom Musikkorps der III. Abteilung
des Freiwilligen Landesjüger- Korpa.

Leitung: Obermusikineister Steuer.
Eintritt 60 Pfg.,
10 Stück 4,00 Mark. V.
Kauſmünniſcher Vereinmontag, r 7. Juli 1919,

abends S Ubr
W im Veumarktsehütaenhaus
e Musikabemdl,W e ausgeführt von der e des Füſ.Regts.
W r. Der Vorſtand.

Eintritt nur gegen Ausweiskarten.

Weissbierhallen,
Täglich nachmittags und abends

Solisten- Konzerte.

Kinder 30 Pfg. Abonnementskarten
Winkler.

Altrenommierte Möbet-Fabrix v

C. Hauptmann J
Kl. Vlrichstrasse 560 und b.

Wohnungs-
Einrichtungen.

V

Von der Reise zurück
Dr. Albrecht

Sperialarzt lür Ohren Jasen- u. Iehlbopfbrankbeiten

Poststraß0e 14.

Damen,
welche gern ein gutsitzendes Korsett tragen
und Wert auf präma prima Store legen,
finden solche in grober Auswahl in den Prois- 2
lagen von 20,00--95,00 Mark bei

H. Schnee Nachfolger,
Halle a. S., Gr. Stoinstr. 84.

Saalschlossbrauereoi
Grosses MHititär- Konzert

Uoldener Adler

Bad Wittehinn
J Sonntag, den 6. Apui
früh von .7 9 UFrün- Konzert
und nachm. 3i Uhr

Kur-Konzert,
I. ausgeführt von der
Kapelle des Füßſilier-Regiments Nr. 36.

Leitung: Kapellmeiſter
Otto Haupt

J Eintritts preiſe
en Früh Konzert fürrwachſene 40 Vfg., für

5 Kinder 30 mzum Nachmittag- Konzert
fg.,für Erwachſene 60

J Danerkarten haben Cültigkeit.
für Kinder 40 Pfg.

Bruno Heydrich's

und Theater,
Mttwoch, den 9. Juli 1919,

abends 7 Uhr
im Saale des Konservatoriums
198. Musik Auttührung

(Vortragsabend).
Intoressenten können ad Sonntag

Kintrittsprogrammo im Vekre-
tariat erhalten.

Korzervaforium für ugik

Herrlich. Garten-
lokal 4

Ammenciorf.
Molt-anorama

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

I. Sächsische
Schweiz

II. Ost-AfriKa.

Aosmelik Fata
Gesiehts-, Hant-,. Haar-,HMand- n. Fubpflegeo

jetzt nur
Gr. Ulriehstr. 47 I.

Tel. 1983.
1

wenn man von den Prämien anderer

ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architekten, Technit

Opereften-Theafer.
Ensemble- Gastspiel

bir. Volix Moinhardt.
Der Operettenschlager

Ihre Hoheit
ie Tänzerin.

Musik von RMalter Cötre.

Anfang .8 Uhr.Kasse ab 10 ununterbr.

Stadt Ihesſo
lehr. Bethmann S Sonntag, d. 6. Juli, D.

Werkstätten

nachmittags 3 Uhr.

e bei kl. Pre
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinetrahe 79-380.

in weiecher Polgterung,.

W

Apollo- Teil
o e 8 mr

gesehledenerin
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Siegfried
von Richard Wagner

Montag, d. 7. Juli
Anfg.7 Ende 10, Uhr

Alt-HeidelhberyS Schauspiel von en

nennenThalia-Theato
Gaſtſpiel des

Stadttbeater
Sonntag, den 6. Juliakends 7 ühr
DerG'wissenswu

Bauernkom. v. Anzenari
Dnfähriges! Abend

Dr. Werner, Neue Promen

HSeriennachhilfe.
Primaner ſtellt nd fürsLand zur Verf ngeb.unt. Z. ar de Gſchaltsſt.
dieſer Zeitung Srbeten.

Alpacca „Lollerte
Alpacca-süher- Veſtecke

erſtklaſſige Fabrikate in ge
diegenen uſtern kaufen
Sie preiswert bei
Alfred Otto, Halle a. S., l weißem Bande)
Lerchenfeldſtr. 3 II. H. Schneo Nachf.. Gr. Steinſtry

Preußiſch. Beamten- Verein

in Hannover.Lebensverſichernngsanſtalt für alle dentſchen v

taats- und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, LehrgLehrerinnen, W Aerzte, Zahnärzte Te

Ganze Namen od. Vornqu
läßt z. Zeichnen von Wuſw. Wehen (rote Schrift
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kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Brivatgngeftet
Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.Vermögeusbeſtand 193 346 951 Mart.

Alle Gewinne werden zugunſten der e de
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Ding
denden, die von Jahr zu J ſteigen u. bei längerVerſicherungsdauer mehr als die Jabhresprämie e
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahr e Die
für die ganze Dauer der Lebens- und Rentenvg
ſichernngen zu zahſende Neicheſtempelabgnbe von
der Prämie trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne d
z e Agenten und desbalb niedrigſte Verwaltung

oſten.
Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen d

Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtig
Verſicherungen zu bieten vermag, und Gr ar auch danſ

eſellſchaften, di
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſgeſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man le
die Druckſchrift: BVonifikationen und Rabatte in deLebensverſicherung. Zuſendung der Druckfachen erfolg
auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannov

Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

J 9 W4 eg e S

Möbel- FabrikVoroinigtor ſischlermelstt

Halle a. Saale FFernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf.
Zimmer Küchenin großer Auswanhl, preiswoert.

ſanſee nie n.
Hochbau und Tiefbau-Abteilung.)Das Winterhalbjahr 1919/20 beginnt am 18. Oktober d. XWegen des gröben Andranges von Schülern werden

schriftliche oder mündliche Anmeldungen diese an
den Werktagen von I1-12 Uhr vorm. baldigst erbetenMagdeburg, Am Krökentor 2. im Juſi 1919.

Wratzke u. Steiger, n oieteranten

JTuwelen Gold Silber
Poststr. 9,10.

Vridene Damen Nänf

in sehr großer Farben- Auswahl.
guten Stoſfen, allen Größen und
den verschiledensten MAacharten

empfiehlt preiswert

M. Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. F. Khermann Gr. Steinstr. 84

Regelmäßig
machen Sie Zhre Einkäufe ſehr preiswert bei

V. BilotzKky, Leiprjagr Straße 103
Treppe.

Kleider u. Schürzenstoffe Seide Voll
Barchente x Flanelle und Futterstoffe
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ſiens 8ga Halle, 5. Jul.en gur Das ſchöne Halle
luch in Löſts Hof.durch Eine Tat in der Wohnungsfürſorge bedeutete dieſes
en nach Fhor Jahrzehnten errichtete gewaltige Häuſermaſſiv an der
gebracht FSchloſſer- und Schmiedſtraße, das Heim von Hunderten
sbeſtre von Arbeiterfamilien. Als die äußere Merſeburger Straße
ing un noch unbebaut war und der „Letzte Dreier“ als letztes Haus

an dieſem Ende der Stadt lag, bildete „Löſts Hof“ das
Pahrzeichen des Südens, dem in ſeiner geſchloſſenen Wir
kung i eine gewiſſe Monumentalität nicht abzuſprechen
war. nun ich auch mit der im Rohbau ausgeführten, in

ga teilt salle weniger heimiſchen Bauweiſe, nicht einverſtanden bin,
Truppen ſo verfehlt doch die Sachlichkeit der äußeren Geſtaltung, die
Waffen- ſich nur auf Notwendiges beſchränkt und darum der Wahr

Die Ffeit dient, verbunden mit dem guter Handwerkerart ent
Juli Pſprechenden, ſoliden Material, ihre Wirkung nicht. Dieſe

rn hauart, die nicht mehr zeigen will, als ſie wirklich kann,
ſteht im angenehmen Gegenſatz zu den vielen Halleſchen
Straßenzügen, die in ſpäteren Jahren entſtanden ſind,

er deren Erbauer in ſchlecht verhehltem Egoismus jedes Haus
uli in ſeinem äußeren Gewande grundverſchieden in Material,
ruſſiſch Igerm und Farbe geſtalteten, ein Durcheinander von
r „Con- &Giebeln, Türmen, Erkern und Balkonen erzeugten und an
enden fallen möglichen und unmöglichen Stellen mit ordinären

Gypserzeugnifſen oder nicht viel beſſeren Antragearbeiten
u prunken verſuchten. Von Einfachheit, die eine ruhiget Wirkung bedingt, keine Spur. Einer wollte es dem

zuli anderen zeigen, daß er am wirkungsvollſten bauen konnte.
enwärtig Gewiß wollen wir nicht verkennen, daß durch die Heimat-

einwer- ſchutzbewegung endlich das Verſtehen für einfaches Bauen
wieder Platz greift und dadurch der Weg zur Beſſerung be

der neu ſchritten iſt, der uns dann eines Tages wieder in ein
em Ein ſchönes Bauland führt, wo die Allgemeinheit aus Ueber

zeugung ihr Urteil in die Wagſchale werfen kann und
Bauen und Geſtalten wieder eine Luſt wird.

„Löſts Hof“ ſteht längſt nicht mehr allein, und das
neue Halle iſt Nachbar geworden. Das frühere „Land-
haus“, eine einſtöckige, ſolide, alte Wirtſchaft an der frühe-

Genoſſen ren Landſtraße, deren Beſuch einſt von Halle aus einer
Anfrage NYgandpartie gleichkam, war baulich immerhin bemerkenswert

ft, Kunſt und mit ſeinem re ſeltenen Kronendach von unver-
von ihm fälſchtem Handwerksgeiſt durchdrungen. Längſt hat es
folge die einem hochgetürmten Mietshaus weichen müſſen. Eine
t werden Anzahl Bilder erinnert in dem neuen „Reſtaurant“ an die

gemütliche, nun verſchwundene Wirtſchaft, wo wohl jeder
gemeine Jalte Hallenſer einmal zu Gaſte war.

geregelt An der Schloſſerſtraße iſt während des Krieges eine
a Volksſchule errichtet worden, deren geſamte Maſſenver-e Schie teilung als durchaus gelungen zu bezeichnen iſt. Dabei
Mit den wäre aber darauf hinzuweiſen, daß die durchgeführte
er Miß Schlichtheit in der Ausführung für ein Gebäude als deſſen
idſchmuck. Bauherr die Stadt gilt, ſeine Grenzen haben muß. Mehr
er Weiſe J wie bei jeder anderen Schule hätte daher auch hier der bild-
ahlreicher

für die

neriſche, äußere Schmuck von Künſtlerhand nicht fehlen
dürfen. Der Einwurf, daß durch den Krieg die größte
Sparſamkeit am Platze war, iſt nur bedingt anzuerkennen,S um ſo mehr, da auch die baulichen Kriegskameraden,

äger der Schwimmbad, Sparkaſſe und Friedhof, eine annehmbare
g dürfen J bildneriſche Durchbildung erhalten haben. Erforderlich iſt
Organe Pdurchaus, ſich beim Errichten ſtädtiſcher Bauten auf den

Standpunkt zu ſtellen, daß die Mitarbeit des Bildhauers
eine Nowendigkeit bedeutet. Der Geſchmackserzielung unſe-
res Volkes wird mit ſich ſtändig dem Auge darbietenden
Bildwerken ſicher mehr gedient als die fortgeſetzt unter
großem Koſtenaufwand vermehrten Kunſtſammlungen, die
von den mittleren und unteren Schichten unſeres Volkes
ſo gut wie keine Beachtung finden. Denn wie ſich jeder
überzeugen kann, ſind dieſe Stätten ſchöner Betrachtung
immer leer. Jn viel größerem Umfange ſollte es daher das
Beſtreben einer fürſorglichen Stadtverwaltung ſein, der
Bürgerſchaft durch ihre Bauten ſowohl im Aufbau wie in
der inneren Ausſtattung das Weben unſerer Kunſt darzu
bieten, als wie Gelder für nicht beachtete Sammlungen
nutzlos zu opfern.
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Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Lebensmitteln. Jn der Woche vom 7. bis

13. Juli wird die Verteilung der Nahrungsmittel folgendermaßen
geregelt: Es werden für den Kopf der Bevölkerung ausgegeben:
2 Pfund Auslandskartoffeln, 280 Gramm Jnlandsmehl (als Er
ſatz für ausfallende Kartoffeln), 4 Pfund Gries, Pfund
Haferflocken, Pfund Ackerbohnen, 28 Pfund Graupen,
60 Gramm Militärztvieback, Pfund Sirup, endlich für Kinder,
Jugendliche und alte Perſonen Pfund Gerſtenmehl. Die
Auslandskartoffeln werden auf den Abſchnitt F des Sonber
einkaufsſcheines abgegeben. Der Verkauf beginnt ausnahms-
weiſe erſt am Mittwoch, den 9. Juli. Für denſelben gelten die
Beſtimmungen der Verordnung vom 20. Juni 1919. Die von den
Verkäufern abgetrennten Abſchnitte der Karte ſind gebündelt am
Montag, den 14., dem Stadternährungsamt abzugeben. Der
Verkauf des Mehles erfolgt auf Abſchnitt G des Sondereinkaufs
ſcheines bei Bäckern und Mehlhändlern zum Preiſe von 18 Pfg.
für 2890 Gramm Roggenmehl oder 20 Pfg. für 280 Gramm
Weizenmehl. Die Verkäufer haben die abgetrennten und ge
bündelten Abſchnitte am Montag, den 14. Juli, in der Brot
marken-Anngahmeſtelle im Roten Turm abzuliefern. Für den
Verkauf der übrigen Waren erfolgt beſondere Bekanntmachung.

Städtiſcher Verkauf von Heringen in der Talamtſchule
am Montag, den 7. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 19 500 bis
zurück 16 001 vormittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 16 000 bis zurück 12 001 nachmittags von 2--6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein größerer Hering
zum Preiſe von 70 Pfg. abgegeben werden. Papier oder Taſchen
ſind mitzubringen. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
zezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule rm
Nontag, den 7. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 31 001--82 000 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 32 001
bis 84 500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines
daushaltes werden 566 Gramm zum Preiſe von 20 Pfg. abge

ben. Der Lebensmittelſchein iſt vorgulogen. Abgegähltios Geld
bereit zu halten.

Die Ausgabe von Sonderzuckerkarten (aus Erſparniſſen
des Kommunalverbandes) findet in der Woche vom 7. bis 12.
Juli zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen
Narkenaukgäbeſtellen Katt. Dieſe Zuckermarken derechtigen zur

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung
r

Entnahme von 500 Gramm Zucer. Jeber Haushalt erhält ſo
viel Marken, als auf ſeinem Lebensmittelſchein Haushaltsange
hörige verzeichnet ſind. Anſpruch auf Belieferung mit Erſparn's
zucker haben nur diejenigen Einwohner, welche am 7. Juli d. J.
in Halle ihren ſtändigen Wohnſitz hatten. Beſuchsweiſe fich auf
haltende Perſonen ſowie Militärurlauber haben auf die Ver
ſorgung mit Erſparniszucker keinen Anſpruch. Die Erſparniz
zuckermarken ſind auf Anordnung der ProvingialZuckerſtelle bis
e 31. Juli gültig, jedoch nur in der zweiten Hälfte des Monats

uli. In der erſten Monatshälfte des Monats Juli dürfen nur
die laufenden Monats und Zuſatzmarken beliefert werden.
Vorausſichtlich wird eine ſpätere nochmalige Verteilung von Er
ſparniszucker erfolgen, ſobald die erforderlichen Bevrechnungen
mit der Zuckerſtelle für die Provinz Sachſen abgeſchloſſen ſind.

Neue Zuckerpreiſe. Jn Ergänzung unſerer Bekannt
machung vom 10. Dezember 1918 werden Montag, den
7. Juli ab die Kleinhandelsverkaufspreiſe: a) für gem. Melis
auf 52 Pfg., b) für Brotzucker auf 54 Pfg., c) für Würfelzucker
auf 56 Pfg. für das Pfund feſtgeſetzt. Jm übrigen verbleibt es
bei der Bekanntmachung vom 5. November 1917.

Erhöhung der Fettration. Wie uns gemeldet wird, ſoll
die Fettration vom 1. Auguſt an von 110 Gramm auf 16560
Gram m in der Woche erhöht werden. Gleichzeitig ſoll die bis
herige Speckverteilung auf das ganze Reich ausgedehnt werden.
Die genügende Menge Speck iſt für das nächſte Viertel-
jahr geſichert.

e

Die Volkshochſchule in Halle

Der Magiſtrat hat der Errichtung einer Volkshoch ſchule in Halle grundſätzlich zugeſtimmt und be-
ſchloſſen, zur Beratung der Volkshochſchulangelegenheit einen
Ausſchuß einzuſetzen. Am 4. Juli 1919 fand die erſte Sitzung
dieſes Ausſchuſſes ſtatt. Eingeladen waren Mitglieder des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, Vertreter
der Univerſität, der Kirche, der Schulen, der Lehrerkammer, des
Gewerkſchaftskartells, des Arbeitsausſchuſſes für Beamtenhoch-
ſchulkurſe, des Volksbildungsvereins, des Vereins für Volkswohl,
des Frauenbildungsvereins und der Zentrale für Heimatsdienſt.
Die Beſprechung knüpfte an die Erlaſſe des Miniſteriums für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 25. Februar und
23. April 1919 an. Allſeitig wurde die Errichtung der Volks
hochſchule als Aufgabe der Stadt bezeichnet und vor
Zerſplitterung nachdrücklich gewarnt. Es wurde beſchloſſen,
einen Verwaltungsausſchuß einzuſetzen und daneben
einen Ausſchuß zur Einrichtung der Lehrgänge und Vorträge.
Ueber das Ziel der Volkshochſchule und den Weg zu dieſem
Ziele gingen die Meinungen weit auseinander, in einigen wich-
tigen Fragen herrſchte aber auch Einigkeit.

Am 'nächſten Mttwoch um 6 Uhr ſoll die Beratung im
Stadthauſe fortgeſetzt werden. Die Sitzung leitete im Auftrage
des Magiſtrats Stadtſchulrat Brendel.

Zum Vortrage Rektor Hermanns
Es wird uns geſchrieben: Jn der geſtrigen Abendausgabe

der „Halleſchen Zeitung“ wurde über den Vortrag unſeres Land
tagsabgeordneten, Herrn Rektor Hermann, bereits berichtet.
Die Wiedergabe des Vortrages beſchränkte ſich (mußte ſich
unter dem Zwang der geſtrigen beengten Raumverhältniſſe
unſeres Blattes auf 34 Spalten beſchränken! Niemand bedauert
das mehr, als wir ſelbſt. Wir glaubten es diesmal den Ver
faſſern der Zuſchriften veht zu machen, die ſich mehrfach über
die „übertriebene“ Ausführlichkeit der Verſammlungsberichte be
klagten. D. Red.) auf die nackteſten Tatſachen. Und doch ver
dient die Stimmung des erhebenden Abends feſtgehalten zu
werden. Die glühende Begeiſterung, mit der Herr Hermann
ſeine Hörer hinriß, die tiefe Erſchütterung, die ſeine erſchöpfen
den Ausführungen auf die Verſammlung ausübbte. Der Saal.
der leider nicht ſo gefüllt war, wie es der hervorragende Vortrag
und der Dank gegen unſern verehrten Landtagsabgeordneten er
fordert hätten, hallte zu den verſchiedenſten Malen von toſen
dem Zuſpruch und Beifall wider, dem ſich anfänglich auch ein
ſchwacher (weiblicher!)) Widerſpruch aus dem andern Lager bei
miſchte. Aber allmählich verſtummte der gangz, da die Beweiſe
dafür, wo der Betrug am deutſchen Volke ruhte, ſo erdrückend
und klar waren, daß ſich nichts mehr dagegen ausrichten ließ.
Uns anderen aber ſchwoll das Herz in Jammer und Not über
das, was begangen worden iſt und das, was vor uns, unſeren
Kindern und Kindeskindern liegt. Jmmer wieder aber verſtand
es Herr Hermann, durch ſeinen köſtlichen Humor unſere Seelen
aus der tiefſten Bedrückung zu befreien und uns lichtere Aus
blicke zu ſchaffen. Nach minutenlangem, toſendem Beifall ſchloß
die Verſammlung mit dem Lied des Deutſchen: „Deutſchland,
Deutſchland über alles“). Das mußte, gerade bei der Einſicht in
unſere tiefſte Not, noch als Treuſchwur, als Gelübde zu dem
einſt ſo blühenden, nun ſo elenden, geliebten Vaterlande“ kom
men. Man verzichtete dabei gerne auf die Mitwirkung der
Jnternationalen. Das Herz glühte in freudiger Hingabe und
die heilige Erregung zitterte noch lange nach. Hoffentlich wird
der in einiger Zeit ſtattfindende Vortrag von Herrn Rektor Her
mann über den „Wiederaufbau Deutſchlands ginen überfüllten
Saal finden

Das Schickſal des halliſchen Arbeiterrates
Von der Freien Vereinigung im hieſigen Arbeiterrat wird

uns geſchrieben: Nachdem am 4. April durch die unabhängige
Sozialdemokratie der hieſige Arbeitervat geſprengt war, die Mehr
heit des Arbeiterrates, beſtehend aus Freier Vereinigung und
Mehrheitsſogialdemokratie, aber einſtimmig beſchloſſen hatte,
daß der Arbeiterrat zu Recht beſteht, waren von der Mehrheit
Beſchwerden über das Auftreten der Unabhängigen an den Zen-
tralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik, Max Cohen, gerich
tet worden. Dieſe Beſchwerden wurden bei mündlichen Vor
ſtellungen in Berlin und durch erneute ſchriftliche Eingaben der
Freien Vereinigung an den Zentralrat unterſtrichen. Auf das
letzte Schreiben der Freien Vereinigung hat der Vorſitzende des
Zentralrates, Herr Max Cohen, jetzt unter dem 2. Juli geant-
wortet: „Auf das Schreiben vom 9. Juni erwidert der Zentral-
rat, daß ein Arbeiterrat, der nach dem vom Zentralrat veröffent-
lichten Richtlinien zum zweiten Rätekongreß gewählt worden iſt,
ſolange das Recht hat, weiterzufungieren, bis neue Richtlinien
herausgegeben worden ſind und nach ihnen eine Neuwahl ſtatt
finden muß. Dieſe Haltung hat der Zentralrat in allen ähn
lichen Fällen eingenommen, ſofern nicht in einem beſonderen
Falle außerordentliche Gründe vorlagen.“ Daraus ergibt fich
gleichfalls, daß der bisherige große Arbeiterrat zu Recht weiter
beſteht. Dieſe Tatſache iſt um's wichtiger, als die zweifelsfreie
Mehrheit, aus bürgerlichen Misgliedern aller Parteien beſtehend
und Mehrheits'ogialdemokraten, einſtimmig am 4. April be
ſchloſſen hatte, daß der mittkere Arbeiterrat, der nur aus
7 unabhängigen Sozialdemokraten beſteht, keine Exiſtenzberech-
tigung mehr hat. h

Mildernde Umſtände
Ein Nachwort zum KlüberProgsß.

Wer ſich am Tage der Urteilsverkündung im Prozeß gegenvie Rädel und die Mordgeſellen, de den Drerſnnmeahe von

Klüber auf die unmenſchlichſte Weiſe ums Leben brachten, im
Zuhörerraume des Schwurgerichtsſaales befand, die
vox populi in zwei Zungen Kritik am Urteil
ſolche ſchweren Zuchthausſtrafen ſo klang au
der einen werden die armen Kerle auch nicht beſſer.
andere, und das war wohl die Stimme der Mehrheit, die ſagten
„Je ſtrenger die Strafe, deſto beſſer; die anderen müſſen dadurch
abgeſchreckt werden, damit ſolch ein Mord nicht wieder ge
ſchieht Wenn man ſo reden hört, fragt man: was iſt der
Sinn der Strafe Es kann nicht ihre Joee ſein, daß der Ver

als Selbſtzweck. Und ſonſt müßte ja für jedes Vergehen ſtets die
allerhärteſte Strafe ausgeſprochen werden; was ſich menſchlich
gewiß nicht verſtehen ließe. Das Hauptmoment der Strafe iſt
vielmehr dieſes, daß um der Gerechtigkeit willen ge
ſtraft wird. Damit „Recht dennoch Recht bleibe Der buß
fertige Räuber am Kreuze, wie ihn die Bibel ſprechen läßt, hat
das richtige Verſtändnis vom Sinn der Strafe, wenn er ſagt:
wir empfangen, was unſere Taten wert ſind!“ Der Angeklagte
Bauer iſt mit dem Tode, die fünf oder ſechs Spießgeſellen der
Rotte, die gewiß den Mord nicht minder beabſichtigten, ſind mit
Zuchthaus beſtraft worden. Man darf dieſes Urteil nicht ſtreng
nennen. „So jemand mit dem Schwerte tötet, der muß mit dem
Schwert getötet werden.“ Und lange vor dieſem wurde ein
anderes Wort zum Menſchengeſchlecht geſprochen. Schon im
Buche der Anfänge heißt es: „Wer Menſchenblut vergießt, deß
Blut ſoll wieder durch Menſchen vergoſſen werden. Und wie
haben die Bauer, Fiedler, Kyritz, Gierhold das Blut jenes
Mannes vergoſſen!

Und voch iſt es eine alte Erfahrung, daß, wer einem Straf
verfahren unbeteiligt zuſchaut, ſtets ein gewiſſes Mitempfinden
mit den Angeklagten fühlt. Weil er nach dem Herzen urteilt,
nicht nach dem Recht. Und ſelbſt wer der Verhandlung gegen
die Unmenſchen, über die geſtern nachmittag der Stab ge
brochen wurde, beiwohnte, wird oft Ausſprüche aus den Zu
hörern vernommen haben, die von milden Regungen gegen dieſe
furchtbarſten aller Mörder Zeugnis gaben. Ja einmal, als einer
der Verteidiger, Juſtizrat Spilling war es, ausſprach, was einzig
ſeinem Klienten als mildernder Umſtand gutgehalten werden
könne, da ſah man, wie ſich auf vielen Lippen ehrliche Zu
ftimmung ausſprach. Und was dieſer Verteidiger als Moment
der Miloerung vorbrachte, das iſt in der Tat der mildernde
Umſtand, der einzig allen dieſen zehn von der Rotte billigerweiſe
angerechnet werden kann. „Jch muß dieſe Verrohung der Maſſen
dem Treiben zuſchreiben, welches ſeit Jahrzehnten in der radi-
kalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe geherrſcht hat, um unſer
Volk von jedem Reſpekt vor Gott und Kirche, vor chriſtlicher Ord
nung und Zucht loszumachen. Die Folgen eines ſolchen Treibens
zeigen ſich dann nicht bloß in dem Haß gegen die Religion, den
man erzeugen will, ſie richten ſich nachher auch gegen Gigentum
und Leben Dieſe Sätze hat nicht der Verteidiger, ſondern
hat vor 25 Jahren Adolf Stoecker im Reichstage geſprochen, aber
fie können wohl als leitender Gedanke des Spillingſchen Plai
dohers genommen werden. Und in dieſem Argument liegt etwas
unendlich Wahres. Nicht Pſychoſe, wie die Verteidiger bean-
tragten, aber Verhetzung muß man allen dieſen elf Ange
klagten bei der Beurteilung ihres Verbrechens zugute rech
nen. Denn was iſt die Tendenz dieſer alten und neuen
„Volksblatt“Preſſe? Es iſt die Spekulation auf das Schlechte
im Menſchen, auf den Neid, auf die Boshaftigbeit. Es iſt wo-
mit man beim Pöbel ſtets beſondere Erfolge hat jener
ſchlimmſte Byzantinismus nach unten, daß man alles Höhere
läſtert, alle Autoritäten herunterreißt und vernichtet, um ſich
ſelber neben ſeine Götzen auf das Piedeſtal zu ſetzen. Dieſe ver
worfene Art der Agitation, die ſeit Jahrzehnten am Werke iſt,
bildete den geiſtigen Zuſtand der Verrohung und die Zeit der
ſittlichen Verkommenheit vor, der in Halle, in Lichtenberg, in
Berlin, in München, in Hamburg und wo nicht!? zu
jenen Plünderungs, Raub- und Mord- Exzeſſen führte. Man
muß dieſe Entwicklung, man muß die ſtändige verhetzende Lek
tüve des „Volksblattes“ unterm und überm Strich den Ange
klagten buchſtäblich als mildernde Umſtände zubilligen

Das „Volksblatt“ äußert in ſeiner Kritik des Rüber-
Prozeſſes: „Faſt fünf Jahre Krieg und Hungerblockade haben
die Menſchen entnervt und für Verbrechen empfänglich gemacht.
Das iſt die bekannte ultima ratio gewiſſer Unabhängiger Stadt
verordneter. Wäre dieſe Behauptung in ſolcher Verallgemein
rung wahr, woher käme es dann, daß dieſer Hang zu verbreche
riſchen Handlungen ausgeſprochen ſo gut wie lediglich in prole
tariſchen Kreiſen und nicht auch bürgerlichen eingeriſſen iſt,
die, wie ſie, das Grauſen der Schlachten durchlebt und Stra-
pazen ertragen, die wie ſie, und oft genug mehr noch als die
„Schwerarbeiter“ gedarbt haben Nein, laſſen wir uns nicht
irre machen, dieſe Dinge ſind nicht von geſtern auf heute ge
worden. Der Krieg hat allerdings inſofern ſeine Bedeutung für
jene Zuſammenhänge, als er fruchtbareren Boden, gelegene An
haltspunkte für die Verhetzung der Volksblattmaſſen gab. Jm
Kriege wurde das Werk vollendet. Durch die Revolution wurde
es gekrönt und in den Märztagen trug es hier in Halles ſeine
Früchte. Der tiefſte Punkt war an dar Brücke am Neuwork
erreicht.

Der tiefſte Punkt. Ja, wenn man Wenſgſteng darauf von
trauen dürfte, daß ſolche Vorkommniſſe als ein Punkt nur, ats
ein kurzes Aufſtoßen der irregeleiteten Maſſenſeele auf den
tiefſten Grund zu werten wären! Daß es bergan ginge mit dem
Reſpekt vor Sitte und Gerechtigkeit, Zucht und Gerechtigkeit!
Wenn man leſen muß, was das „Volksblatt“ ſeinen Leſern als
Kritik über das Urteil gegen die Mörder von Klüber vorſetzt,
dann wird man ſolches Hoffen ſtill begraben. Was ſchreibt das
Blatt über die Vorgänge bei der unmenſchlichen Tat em
2. März?!: „Die juriſtiſchen Spitzfindigkeiten über Landfrie-
densbruch, Zuſammenrottung mehrerer Menſchen zu einer ſtraf
baren Handlung, waren angebracht im wilhelminiſchen Zeitalter,
aber nicht mehr für die Revolutionszeit. Die revolutionäre
Energie der Maſſen dürfte ſich recht wenig um das verletzte
Rechtsempfinden einer Staatsanwaltſchaft kümmern, die die toten
Paragraphen des Strafgeſetzas mit den ſegialen Erſcheinungen
nicht in Einklang bringen bann.“ Wer folche Worte ſchwoibt, der
hat ſein Recht verwirkt, über Vergehen anderer urteilen.
Denn er felbſt iſt mitſchuldig an den Verfehlungen Menge
Sr ſelbſt hat ſie aufgewiegelt.

Das Volksblatt“ hält den Richtern und Geſchworenen vor,
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en die walen Erſcheinungen micht verſtaenden“, als ſie
See dar Urteile fällten. Uns will ſcheinen, daß die Urſache
des es zwiſchen „Volksblatt“ und Richtern oder
Seſchworenen einen anderen, tieferen Grund habe. Von Adolf
Seeder, den wir ſchon oben reden liechen, ſtammt ein Wort, das
ſche im Jahre 1882 geſpr vochen wurde, das aber heute ſo jung
i wee damals Se iſt meine politiſche Ueberzeugung, daß durch
jede Hent hindurch im Grunde ein einziger großer
Korflikt geht: entweder chriſtliche Weltanſchau
z 2 s r Und ich glaube, daß un ſere politiſchen wie
urrſere ſozig Wie ohne die Wiederbefeſtigung der chriſtlichen
Weleanichauung wicht geheilt werden küönnen.“ Mit dieſen
Säden ſei ausgeſprochen, was als letztes Wort zum Klüber
rohe geſagt werden kann.

In ber vergangenen Nacht wurde ein Landesjäger au
der Stelle, auf der er Poſten ſland, erſchoſſen aufgefunden

Bereits vor etwa 14 Tagen ſoll in der Nähe des Gertranden
friedhofes ein Landesjäger erſchoſſen worden ſein.

S Unnverſtändliche Nahnahmen ber Zolisei. Von uns nahe

ſtehen der, beteiligter Seit Vorfall mitge-trilt: er Hall eſche An u fur Leibesübungen
veranſ alte nachmittag im Olympigaparkein großes Turn Sport umd Spretfeit Vor etwa zehn Tagen
bereits hatte die Vereinigung die polizeiliche Erlaubnis eingeholt, durch Flugzette el Pro paganda für die Ver
anſtal tung machen zu dürfen x z dieſer ge nun eine Anahl von Knaben die Blätter, die buchſt lich nichts enthalten als
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die Ankündigung der Spiele, verteil ten wurden ſie von den

poliziſten feſtgenommen urd in den Leipziger Turm geſperrt.
Ma wandte ſich ſofort an die zuſtändige Stelle tm Polizei

die erteilte Erlaubnis, erreichte aber nichts,
e Bedauern: Zettelverteilen iſtnicht geſtattet Man wandte ſich anCizei, den „Oberbürgermwriſter, im zwiſchen Tür
einigen allgemeinen Wendungen abgefertigt zu

nverſtändliche Angelegenheit wird, wie wirh ren ein öffertliches Nachſpiel haben.

Die Obſtpreiſe. Der Landrat des Saalkreiſes ſchreibt
uns: Nach den von der Vereinigung der hieſigen Obſthändler
an den hieſigen Anſchlagſäulen erlaſſenen Bekanntmachungen
ſollen neben den übrigen Beſihern von Kirſchenpflanzungen
auch die Kreiſe bei der diesjährigen Verpachtung des Kirſchen-
anhanges ſich lediglich von dem Geſichtspunkte der Erzielung
eines möglichft hohen Gewinnes haben leiten laſſen, ohne ſich
um die feſtgeſehten Richtpreiſe zu klmmern. Soweit der
Saalkreis in Frage kommt, entſpricht deis nicht den Tat-
ſachen. Die Pachtpreiſe ſind hier vielfach unter ſehr erheblicher
Herabſehung der von den Oebſtern freiwillig gemachten An
gebote ſo bemeſſen worden, daß ein Verlauf zu den feſtgeſetzten
Richtpreiſen ſehr wohl möglich iſt. So ſind z. B. zwei beſonders
gute Straßenſtrecken, für deren jede über 10 000 Mk. geboten
worden waren, für 5000 bzw. 5300 Mk. verpachtet worden. Den
J äcwtarn iſt äberdies die Verpflichtung auferlegt worden, be

nmbe Mengen etwa die Hälfte des Anhanges an beümmte Gemeinden zum Richtpreiſe zu liefern und auch den

Reſt im freien Handel nur zu den Richtpreiſen abzugeben. An
der ungebührlichen Verteuerung der Kirſchen trägt demnach die

Verwaltung des Saalkreiſes keine Schuld. Sie iſt im Gegen-
teil beſtrebt geweſen, der Bevölkerung die Hirſchen zu ange
meſſenen Preiſen zur Verfüqung zu ſtellen und würde dankbar
ſein, wenn ihr von eiwaigen Ueberſchreitungen der Richtpreiſe
durch die Obſtpächter Mikteilungen gemacht würde.

Keine Ernennung zu Studienräten mehr? Die Abgg.
Koch (Oeynhauſen) und Dr. Hoffmann (Kattowitz) fragen in
der Nationalverſammlung an, ob es taſächlich in der Abſicht der
Regierung liegt, die Ernennung der Oberlehrer zu Studien-
räten in Fortfall zu bringen. Damit würden die Philologen
den Juriſten gegenüber geſchädigt werden und ihnen die einzige
Kenn zeichnung als akademiſch gebildete Lehrer genommen
werden.

Einlöſung der Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld
und der Reichsſchuld ſowie Er fneuerun g der ZJinsſcheinbogen. Die

insſcheine der preußiſchen Stagteſchuld und der Reichsſchuldwerden bereits dom 21. des dem Faligkeitstermin vorangehenden

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis

Bekanntmachung.
Grund der Verordnung des Bundesr uts Aber die r

Jnli 1918 M G. Bl. S 738) in Verbin-
Aitf

toffelverforgung vom 18dung init 8 12 der Bekanntmachung über Einrichtung von
Preispriiungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. Sep-
tember 1915 in der Kaſſung vom 4. Roveinder di R. G. Bl.

wird hiermit über den Verkehr mit Frübkortoſſeln aus der
Ernte des Jahres 1910 für den Umfang des Saalkreiſes folgendes
angeordnet:

8 1.
Frühkartoſſeln im Sinne dieſer Anordnung ſind alle in derJuli bis d. Septe her 1019 gerodeten Kartoffeln.Zeit vom l.
Die Verſendung von Krüb erleſen in Waggonladungen ſt

nur den nbabern der von der Provinzialkartoffelſtelle für die
Prouinz Sachſen ausgeſtellten Ausweiskarten geſtattet und auch
dieſen nun inſowert, als ſie die Transporte in Erfüllung der ihnenvon der Provi nzinikartoſſelſteüe aptatteten Lieferungen ausführen

Die Ausfuhr von Frahtaſtofeln ans dem Saalkreiſe in
als in W aggonladungen (z. B. als Stückgut, aufbiften an W erk oder in Traglaſten) iſt vorbebaltlich der

Beſtimmung in s 6 verboten.

Wi l S e
Die Kartoffelerzeuger därſen Frübkartoſſeln nur an folgende

d Stellen verkaufen oder ſonſtwie ſei es entgelt-
lich oder unentgeltliwo abgel ben1. an die Jndat her der von der Provinzialkartoffelſtelle aus-

tellten A weistarten;n die bezeichnete Krelskartoffelſtelle oder deren Be
auftragte.

9 nPerſonen i

S

s K.
Nur die im 8 4 unter Ziffer t und 2

und Stellen dürfen von Lartoffelerzeugern
erwerben.

8 S
Die Kreiskartoſſelſtelle zu Halle Kronprinzenſtraße 12 kann
ſchriftlichen Antrag Ausnahmen von den Vorſchriften in
5 in Ganzen dis zu 1 Zir.

s T.
Wer den in den s 2-5 getroffenen Anordnhandelt oder zuwiderzubandeln ver ucdt wi d mit Gefängnis

bis zu einem Jahre und mit Geld trufe bis zu 10000 Mk. oder
mit einer dieſer Straſen heſtrafſt. Rede m der Strafe können die

5

bezeichneten Perſone s
Frubkartoffe

auf
z

gern zurwider

BVorräte, auf die ſich die ſtraſbare Ha ung deziedt eigersogenobne Unterſchled, ob ſie dem T iter gedbr en oder nicht.verden,e n ſie nicht gemäß 8 17 der Bundesr aisverordnung uornSinn iwits für verfallen erklärt worden ſind.

Halle, den 2 Hull 1016Der Rreisausſchud des Saulkreiſes.

Nr. al von Kroolzk.

Monats ab bei den Zinsſcheineinlöfungsſtellen eingelöſt und bei
allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme
der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrich-
tung der durch die Gemeinden zur Hebung n direkten
Staatsſteuern in Zahlung genomuren. insſcheine der
t werden ferner in kleineren Mengen (in derRegel nur bis zu 8 Stück von zuſammen höch tens 150 Mk.) anden Schaltern er in 3 genommen oder
gegen bar re n Orten ohne Reichsbankanſtalt lau
ſchen die Poſ tamtshauptka en (bei Poſtämtern dritter Klaſſe dieVorſteher) dieſe Zinsſcheine auch in größeren Mengen und in

der Höhe vom 21. des letzten bis zum 10. des erſten Viertel
jahrsmonats gegen bar um. Durch Vermittelung der ZinsſcheinLinlöſungeſtelleg Können auch neue Zinsſcheinbogen koſtenlos be

zogen werden.
Kriegsgefangenenhilfe. Um den Kriegegefangenen, die

ſo Schweres erduldet haben, bei ihrem Uebertritt in das bürger
liche Leben eine Hilfe zu leiſten, hat ſich die Reichsregierung aus
eigenem Entſchluß bereit gefunden, 150 Millionen Mark
auf Antrag des Reichsminiſters der Finanzen zur Verfügung zu
ſtellen. Dieſen Betrag erhält die Kriegsgeſfangenenheimkehr,
eine ſich über ganz Deutſchland bis in die Keinſten Orte er
ſtweckhende HOrganiſation, als Reichszuſchuß zu ihren eigenen,
durch S tätigkeit auſgebrachten Mitteln, um ſie in zweg
mäßiger Weiſe hilfsbedürftigen heimkehrenden Kriegegefangenen
nuhbar zu machen, insbeſondere durch Beſchaffung von Arbeits

leidern und Arbeitsgerät.

Jm Jn-Beſchleunigung der Rechnungslegungsgeſchäfte.
tereſſe eines rdneten h ſowie zur Beſchleuni-
gung des R ngslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Verwaltung
iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer und Lieferan-ten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädtiſchen
Arbeiten und Lieferungen die Rechmungen über dieſelben zur
Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen. An alle Betei
ligten richtet der Magiſtrat daher das dringende Erſuchen, ſofort
nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die diesbegüglichen
Rechnungen einzureichen, unter dem Hinzufügen, daß bei Nicht
erfüllung dieſes Wunſches er ſich zu ſeinem Bedauern genötigt
ſieht, die Säumigen in Zukunft bei Vergehung von Lieferungen
und Arbeiten auszuſchließen

Franckebund. Morgen, Sonntag, den 6. Juli, nachm.
4 Uhr, findet im Garten des Stadtmiſſionshauſes, Weiden
plan 4, ein Gemeinſchaftstag des Franckebundes
ſtatt mit Anſprachen von Schneidermeiſter Schreiber, Lehrer,
Trebeſius und Lehrer F. Sommer. Alle, die „mit Ernſt
Chriſten ſein wollen“, ſind dazu herzlich eingeladen.

Von der Straße. Jn der Gr. Ulrichſtraße brach ein
Hinterrad eines Geſchäftswagens. Hierbei kam der Wagen auf
die Straßenbahnſchienen zu liegen. Mit Hilfe von Perſonen
r derſelbe von den Schienen entfernt werden, ſo daß einetriebsſtörung nicht eintrat. Jn der Ludwig Wuchererſtraßewune ein Klempnermeiſ von einem Straßbahnwagen ange

fahren. Er erlitt eine Wunde am Hinterk In der Revier
wache, wohin er verbracht wurde, wurde i ein Notverband
angelegt.

Brand. Geſtern vormittag entſtand in einem Hauſe inder Pfännerhöhe beim Kochen von toff ein Brand, der
durch die herbeigerufene Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit ge-
löſcht wurde.

Leichenfund. Jn einem Kanalſchacht im Großen Sand-
berg wurde eine Frühgeburt vorgefunden. Sie iſt der Klinik
übergeben worden.

Hoologiſcher Garten. Troh der ſehr ſchwierigen Ernäh
rungs verhältniſſe weiſt der Garten in dieſem Jahre reiche Nach
zucht bei den Zweihufern auf. So ſehen wir in dem Berggehege
an der Gicbichenſteiner Seite eine Tharmutter mit ihren Jungen
an den ſteilen Porphyrwänden umherklettern, die ihnen die Fel-
ſen ihrer Heimat, des Himalaja, aufs Beſte erſetzen. Daneben
tummeln ſich mit drei Heidſchnucken, die ihnen als Spielgefähr-
ben beigegeben wurden vier junge Muflons, mr aus Kor-
ka und Sardinmien, die auch mit arze auf freierWildbahn arsgeſett find. Das Rothi u ein Kälbchen

abgeſetzt, an dem die Jugendzeichnung in Geſtalt von Flecken
charakteriſtiſch zum Ausdruck kommt. Auch die japaniſchen Sika-
hirſche führen ein Junges, während die Damhirſche ſogar deren
vier dvorweiſen können. Sehr poſſierlich iſt das kleine Kamel, das
mit ſeiner Mutter in den Gehegen neben dem Ranubtierhauſe zu
ſehen iſt. Beſonders intereſſent iſt das junge Lama, das Re
ſultat einer Kreuzung des Laſttieves der ſüd amerikaniſchen Hoch-
gebirge, des Lamas, mit ſeiner Wildform, dem Guangko. Auf
dem Konzertplade finden nachmittags um 3 und abends um
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714 Uhr große Konzerte ſtatt. Das Nachmittagsk wird vom
Seifert Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Seifert und
das Abendkonzert von der Kapelle d Füſilier- Regiments Nr. 36
unter Leitung des Kapellmeiſters O. Haupt ausgeführt. Beiungünſtigem Wetter bietet der große e Saal und die geräumige

n den Beſuchern Schutz und Unterkunft. (Siehe
nzeige

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet früh von 7 bis
349 Uhr Frühkonzert und mittags von 3 Uhr Kurkonzert
von der pelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung
des Kapellmeiſters Oto Haupt ſtatt. Die Eintrittpreiſe find aus
der Anzeige zu erſehen.

Apollo- Theater
„Die geſchiedene Frau“ von Leo Fall.

es mag etwa ein Jahrgzehnt her ſein, r r
Falls neueſte Schöpfung, Die geſchiedene Frau“, eine icheEhe mit dem Publikum geſchloſſen beherrſchte ſie doch ſogar den
Spielplan manches achtbaren Stadttheaters. Aber das Publikumerwies ſich als ein ungetreuer Ehegatte und S e ſeiner
Erwählten, der es ſo ſchöne Stundenden Laufpaß. Bis die Leitung des et wenn
Halleſche Publikum wieder an ſeine Pflichten mahnte. ung

exemplum docet: der treuloſe E e alias Publikum nahm
eit von ihm r „GeWohlgefallen Entgzüchenrauwieder en

e Fall jſt auch heute woch eine zu r anerkannte Größeunter den modernen Operettenkomponſſten, als e

Sterbliche an ſeiner Muſik Kri
dürften. Vielleicht ſind lich ſeine Wafter der 53 mehr e
Dagegen iſt das Libretto von Victor L in ſeiner Behand
lung des „angiehenden“ Themas der Liebe recht geit
gemäß.

Was die Auffſihrung durch die Geſellſchaft des Kölner We
tropoltheaters anbelangt, ſo kann man ſein Urteil wohl kurz
dahin zuſammenfaſſen: geſpielt wurde löblich, geſungen
weniger löblich. So die Stimme von Anmi Collini-
Senden, die die Titelrolle verkörperte, in den höheren Lagen
merkliche Härten. Emmy Sturm als Gonda war in Spiel und
Erſcheinung ihrer Aufgabe gewachſen, während Joſeph Wall
b rück (Karel) etwas mehr Temperament bekunden könnte.
Heinz Virneburg gab
gleichen Herti Janowitz als Martjſtudierung der Tänge Anerkennug zu
cheſter unter Kapellmeiſter Joſeph Be er mit der Partitur nicht
beſſer vertraut war, befremdete. Der Beifall war ſehr ſtark,
die Blumenſpenden vecht äprie C

Stadttheater. Heute Sonnabend wird Die Roſe von
Stambul“ wiederholt. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen „Sappho“, abends „Siegfried“. Es beſonders darauf hingewieſen daß die Sonntag Nachm Vor
ſtellung um 3 Uhr, die Abendvorſtellung pünktlich um Uhr
beginnt. Montag 735 Uhr „Alt-Heidelberg“. Am
Donnerstag findet das VIII. (letzte) r w.in Form eines Kammermu ausgefüRoſé-Quartett (Arnold Roſé, Paul ger Anton Kugiste
Friedrich Buxbaum). Zur Aufführung gelangen: Hahdn:
Op. 54 Nr. 2; Beethoven: Cis-moll, Op. 151; Mozart: D-mol
(Köchel 421).

Thaliatheater. Als iel des Stadttheaterperſonals
gelangt am Sonntag, den 6. die Bauernkomödie „Der
G'wiſſenswurm“ von Anzengruber unter der Spielleitung von
Eugen Teuſcher im Thaliatheater zur Aufführung.

Kirchenmuſik in Ammendorf. Aus Kreiſen der Chor
dereinigung Sang und Klang erhalten wir eine Zuſchrift, der
wir folgende Zeiten entnehmen: Der unter dieſer Ueberſchrift
in Nr. 319 der „Halleſchen Zeitung gebrachte Bericht erweckt beivielen Leſern zweifellos die Vorſtellung, als ob jene Veranſtal

tung in erſter Linie dem farrer zu verdanken r Der Das
entſpricht nicht den Tatſachen Veranſtalter undGanzen iſt Kantor rig r dem fich für dieſen her
der Herr Pfarrer B. auf Erſuchen bereitwilligſt zur Seite ge
ſtellt hatte, indem er die Orgelbegleitung einiger

Verſtändnis zumEinübung der Chöre und Soli alle Arbeit und Mühewaltunger dem beſondere Annnung und Dank zuteil werden muß.

Verordnung
über den

Verſand von roten Möhren und Karotten aller Art.
Auf Grund der S 4 und 7 der Verordnung über Gemüſe,

Obſt und Südfrüchte vom Z. April 1917 Reichs-Geſetzblatt S. 38)
wird beſtimmt 1

Note Möhren aller Art dürfen mit Kraut nicht in den Handel
gebracht werden. Soweit die Beförderung von der Erzeugerſtelle
auf kurze u ernungen mit Fuhrwerk oder auf andere Weif
ſedoch nicht mit der Bahn, an die Erſagſtelle, insbeſondere auh hartte erfolgt iſt der Abſatz mit Kraut bis auf weiteres
zugelaſſen

s 2Zuwiderhandlungen werden gemäß der Verordnungſber Gemüſe, Obſt und Südfrüchte vorm Vri 1917 mit Ge
fängnis bis zu einem Jadre und intt Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk.
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Auch kann auf Einziehung
der Vorräte erkannt werden auf die ſich die ſtrafbare Handlung
bezieht, ohne Umerſchied, od ſie dem Täter gehören oder nicht

Dieſe B tritt mit dem Tage ihrer Verkün tnKraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom W. Juli 1918anzeiger 1 vom Juli 19189) außer Frait

Berlin, den Juni 1919.
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt.

Bekanntmachung.
Jnfokge Betriebs ſtörungen bei der mit der HerftellReichs reiſebronnarken deau Tag Druckerei wird ein

Reiſebrotmarken undurchlocdt geliefert.
Die Umlaufszeit dieſer undurrdlochten Reiſebrotmarkenbogenwird auf die Zeit bis zum 3. Auguſt 1919 einſchließlich et

Es dürfen alſo vom 4 Auguſt ab Bäcker uſfm. auf undurrdlochte
Reiſebrotmarken nichts derab folgen da Mehl auf dieſelden nach
dieſer Zeit nicht vergütet wird.

HKalle, den R. Juli 1919.
Der Landrat des Saakkreiſes.

von Krosigk.

der
der

Bekanntmachung.
Nachdem durch das Landesamt für Futte rinittel die äfentſicke

Bewiri chaftung des Strodes fallen gelaſſen worden ſt, wird
nunmehr auch das dies Feits erlaſſene Auefubrverdor für Strod
dierdurch aufgedoben.

Halle, den R Juli 1919
Der Landrat des Saalkreiies.

von Krosilzk.

Bekanntmachung.Fn närhfter 7 findet die an des Ernteertrages
durch damit bea Sachverſtändige ſtatt. Die Semeindev und ſamt e Landwirte des Kreiſes werden hiermit
erſucht,

den genannten r welche ſich auf Ver-
langen durch den diesſeits erteilten ausweiſen werden
jede gewünſchte Auskunft zu erteilen m bei ihrer im In
tereſſe der Volksernährung gen Aufgabe nachKräften c unterſtü zen.

Halle, den 4. Juli 1919.Der Landrat des Saalkreiſes.
von Kroaligk.

Bekanntmachung.

Es ſind ins 94 Breffe vonS. 45 Mk. für 190 kg ab Halle-Hafenbahn oder deburg-OQuai
überwieſen worden.

Anträgen von Geflügelhaltern des Saalkreiſes ſehen wir
möglichſt bald entgegen.

Halle, den 16. Juni 1
Der z Saalkreiſes.Von

Bekanntmachung.
Wegen auszuführender Dampfwalzarbeiten wird die Kreisſtraße eSſineierian Grödzis m 05--03 L 2.190 bis auf

weiteres geiperrt.Der Verkehr kann bei vorſichtigem Fahren auf dem Sommer
wege ſtattfinden.

Halle a. S den 5. Juli 1919Der Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
mr oche vom 6.—12 Juli 1919 kommen auf die Fet2 im Saalkreis an Spelſeferten zur Segeilaus 80 Sr.

und 50 Gr. ameritanſſches Speiſe en als S eilung
an einen Verſorgungsberechtigten.

Niemberg, den 4 Juli 1919
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Dechow.

Bekanntmachung.
Di S Röäude unter den Vferdeseſtänden der Sortland- See

Fabr t im Rietieden, de Kommeuiſſionärs Anug Agde. Rirerledennd des Fureset ſigers Orto Lüder in Granau i erloſchen Du
Sperrmaßregein werden aufgeboben

Zſcherden, den 3 Juli 1913
Der Amtsvorſteher. Dottere
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Kreisverband „Mansfelder Seekreis
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

Eisleben, 4. Juli.
Gemäß des Beſchluſſes des 30. ordentlichen Verbandstages

des Verbandes der l[andwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu
halle a. S. vom 4. Juni d. J., ſofort die Bildung von Kreis
verbänden in die Wege zu leiten, hatte ſich zur konſtituierenden
verſammlung des Kreisverbandes land wirtſchaftlicher Genoſſen

ſchaften des Mansfelder Seekreiſes im Hotel „Goldener Löwe“
zu Eisleben eine Anzahl Vertreter von Genoſſenſchaften des
Kreiſes eingefunden. Von Halle waren anweſend Herr Lin
zdecke von der Genoſſenſchaftsbank Halle und von

er Zentral-Genoſſenſchaft Halle Herr Böttger.
herr Lindecke übernahm den Vorſitz und begründete die Not
wendigkeit und Zweckmäßigkeit des Zuſammenſchluſſes der Ge
noſſenſchaften zu Kreisverbänden und legte die Kreisverband
ſahung vor, die einſtimmig Annahme Der Kreisverband Mansfelder Seekreis land wirtſchaftlicher Genoſſen

ſchaften wurde gegründet. Als Kreisverbandsvorſitzender wurde
einſtimmig Herr Gutsbeſitzer Fr. Wege- Wansleben ge
wählt. Er nahm die Wahl unter Ausſpruch des Dankes für das
entgegen gebrachte Vertrauen an. Die Wahl der Kreisverband
gJusſchuß mitglieder entfiel auf die Herren BarthHelfta, Heucke-
ßolleben, EndlichGerbſtedt und WeitzelHedersleben. Auch dieſe
nahmen die Wahl dankend an. Es entſpann ſich nunmehr eine
lebhafte Ausſprache über eine Anzahl Fragen genoſſenſchaftlicher
und wirtſchafts politiſcher Natur, namentlich die Ausführungen der
herren Lindecke, Dr. Feſt und Böttger waren von großem Jnter
eſſe. Man war ſich darüber klar, daß insbeſondere die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zum wirtſchaftlichen Wiederauf
bau des Vaterlandes und zur Herbeiführung geſunder Verhält
niſſe mit berufen. ſeien und der Kreisverbandsvorſitzende Wege
legte es der Verſammlung beſonders ans Herz, unter An
ſpannung aller Kräfte an der Erreichung dieſes Zieles mit
zuarbeiten.

Aufruhrſzenen in Töthen
n. Cöthen, 5. Juli.

Zu regelrechten Aufruhrſzenen „in deren Verlauf die Volks
menge auch ſchwere Ausſchreitungen verübte, kom es hier Sie
nachmittag. Urplötzlich waren gegen 3 Uhr etwa 1000 Menſchen
auf dem Marktplatz verſammelt, die eine drohende Haltung an
nahmen, und, angeſtachelt durch unabhängige Agitatoren, vom
Magiſtrat Lebensmittel verlangten. Der Oberbürgermeiſter,
Stadtrat Lewin und Stadtv. Ohland ſuchten auf die Menge
einzuwirken, aber vergebens. Den beiden letzteren ſprachen die
Schreier direkt ein Mißtrauensvotum aus. Dann waälzte ſich
die ganze Maſſe durch die Straßen zu den Geſchäften, wo bisher
ſür teures Geld alles zu haben war. Einige Läden konnten noch
im letzten Augenblick geſchloſſen werden. Der Laden von
Freisleben wurde vollſtändig ausgeräumt, auch nicht das ge
ringſte blieb darin. Bei Küſter wurde der Keller erbrochen und
ausgeräumt, der Laden konnte noch durch Rolläden geſchützt
werden. Weiteren Plünderungen konnte die Polizei dann vor
beugen. Noch in den Abendſtunden waren Tauſende, aber zu
meiſt Neugierige und Mitläufer, auf den Straßen.

t

(Der Kriegerverein Löbe-
ſein 50jähriges Stiftungs-

Der Verein wurde am 27. April
1669 gegründet und zählt zurzeit 125 Mitglieder. Die Feier
war dem Ernſt der Zeit entſprechend würdevoll angelegt. Ein
Teil des Muſikkorps vom Feldart.-Regt. 75 brachte klaſſiſche
Muſik zum Vortrag. Ein Männerchor, beſtehend aus Vereins-
mitgliedern, ſang unter bewährter Leitung von Kamerad Rektor
Schimmel 2 kerndeutſche Lieder. Als Geſangsſoliſten hatten ſich
die Sängerin Frl. Schimmel und Kamerad Berndt in dankens-
werter Weiſe in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Jn einer
Anſprache begrüßte der Vereinsvorſittzende Kamerad Mennicke
die ſehr zahlreich erſchienenen Gäſte und Mitglieder. Ehren-
mitglied Hauptmann Klaus, J.-Rgt. 124, überreichte in einer
Rede die Ehrenabzeichen und Ehrenurkunden des Deutſchen
Kriegerbundes für 50- bezw. 25jährige ununterbrochene Mit-
gliedſchaft. Auf eine 50 jährige Zugehörigkeit zum Verein
können folgende 6 Gründer zurückblicken die Kameraden:
A. Kölze, F. Mennicke, K. Schrader, F. Grunewald, W. Kinder-
mann und W Schröter. Vierundzwanzig Kameraden gehören
dem Verein ſchon 25 Jahre und länger an. Kamerad Friedr.
Grunewald mahnte in herzlichen Worten treu zum deutſchen
Vaterlande zu halten; Kamerad Wilh. Schröder forderte auf,
auch weiterhin gute Kameradſchaft zu hegen und zu pflegen.
Buchdruckereibeſitzer Kamerad Brand aus Halle überbrachte die
Glückwünſche des Kreiskriegerverhandes für Stadtkreis Halle
und Saalkeis. Den Schluß des Programms bildete das Luſt-
ſpiel: „Nur kein Leutnant“, welches ſtürmiſche Heiterkeit
auslöſte.

g. Döllnitz (Saalkr.), 4. Juli. (2bjähriges Jubi
l äum.) Kaufmann K. S hier konnte am 30. Juni auf
eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit als Jnhaber der
hieſigen Poſtagentur zurückblicken. Mancherlei Anerkennungen
und Glückwünſche wurden dem Jubilar, der ſich nicht nur in
ſeiner Heimat, ſondern auch weit über deren Grenzen hinaus
allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreut, aus dieſem An
laß zuteil:

g. Lochau (Saalkr.), 4. Juli. (Jagdverpachtung.)
Zu der im Ferchſchen Gaſthofe hier anberaumten Verpachtung
der ca. 1366 Morgen umfaſſenden Gemeindejagd halten ſich
zahlreiche Pachtluſtige eingefunden. Die anfängliche Lauheit in
der Abgabe von Geboten ſteigerte fich in den letzten Minuten
der halbſtündlichen Bietungsfrift zu einer ſörmlichen Ueber-
ſtürzung, da der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen ſollte.
Schließlich blieb, da eine Bietungsdauer von 5 Minuten

Löbejün, 4. Juli.
jün) feierte am 8. Juli
feſt im Saale der „Börſe“.

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
wegen der Unentſchiedenheit des letzten Gebots vorlag, vom
Jagdvorſteher zugegeben wurde, Herr Rittergutsbeſitzer
Schwarzburger, der bisherige Pächter, mit 8,55 Mk. je Morgen
Beſtbietender und erhielt den Zuſchlag; der bisherige Pachtpreis
betrug 1.20 Mk. je Morgen.

p. Lauchſtedt, 4. Juli. (Beim Diebſtahl erſchoſſen.)
Vorgeſtern abend wurde im benachbarten Großgräfendorf vom
Gutsbefitzer Hochheim der Fabrikarbeiter Schalk aus Teutſchen
tal erſchoſſen. Der Beſchoſſene wurde beim Kleediebſtahl er
tappt und weigerte ſich, ſeine Perſonalien anzugeben. Statt
deſſen ſchlug er mit einem Eichenknüppel auf Herrn Hochheim
ein. Dieſer feuerte nun aus ſeinem Gewehr einen Schuß ab,
der den Angreifer ſchwer verletzte. Deſſen Komplize gab nun
an, daß er der Fabrikarbeiter Haniſch aus Teutſchenthal ſei.
Der Angeſchoſſene wurde mittels Fuhrwerk nach Hauſe trans-
portiert, ſtarb aber bereits unterwegs. Die Angelegenheit ift
gerichtlich anhängig gemacht, zur genauen Feſtſtellung des Her-
ganges.

l. Burg, 3. Juli. (Jm LandvirtſchaftlichenVerein) hielt Kreislandwirtſchaftsinſpektor Lierſch einen
intereſſanten Vortrag über „Dke zukünftige Umgeſtal
tung unſerer Viehhaltung“. Durch das Fehlen von
10 Millionen Tonnen Kraftfutter hat unſere Viehzucht einen
argen Stoß erlitten. Zum Glück können wir unſere Felderträge
noch bedeutend ſteigern, wenn wir nur Düngemittel, vor allem
Stickſtoff, in genügender Menge zu billigem Preiſe heran-
bekommen. Bedüngt werden müſſe vor allen Dingèn Weide-
land, das wir teilweiſe erſt neu anlegen wollen, dann Wieſen-
land, um den zweiten Schnitt der Wieſen ſchneller zu erhalten
und dann noch bei Vorhandenſein einer Trocknerei einen dritten
oder eventuell Nachweide nehmen zu können. Ein weiteres
Moment in dem Wiederaufbau unſerer Viehwirtſchaft ſeien die
Preiſe, nicht die abſolute Höhe, ſondern das Verhältnis des Vieh
wertes zu ſeinem Produktionswert. Es wird nötig ſein, Jung
und Milchvieh und kein wachſendes Maſtvieh zu züchten, um
Kraftfutter zu erſparen. Ob die Schweinezucht wieder hoch
kommt, hängt von der Kartoffel- und damit von der Arbeiter
frage der großen Güter ab. Jn der Rindviehzucht muß das
Hauptaugenmerk auf die Milchkühe gelenkt werden. Die Schaf
beſtände ſind von 25 auf 5 Millionen zurückgegangen. Das
Fehlen von Kraftfutter einmal, zum anderen die Notwendigkeit
der Ausnutzung des jetzigen Oedlandes, dann aber die ver
änderten Wollpreiſe weiſen dringend auf den Ausbau unſerer
Schafzucht hin. Der Ziegenbeſtand hat ſich während des Krieges
in Deutſchland um ein Drittel vermehrt. Das Kaninchen iſt
der denkbar ſchlechteſte Futterverwerter. Die Geflügelzucht hat
eine gute Zukunft. Die Gänſezucht iſt der Entenzucht zu be
vorzugen, auch iſt für Brutanſtalten bei uns noch eine große
Entwicklungsmöglichkeit. Wie auch die Verhältniſſe ſich ent
wickeln werden, „dem Optimiſten gehöre die Zukunft, dem
Mutigen die Welt“. An die beifällig aufgenommenen Aus
führungen des Redners ſchloß ſich eine rege Ausſprache.

Deſſau, 5. Juli. (Berufung.) Der bisherige Kreis
arzt in Saargemünd (Lothringen), Medizinalrat Dr. Her
mann Schaeche, iſt vom 1. Juli d. J. ab als Regierungs
Medizinalrat unter Ernennung zum ſtimmführenden Mitgliede
der Anhaltiſchen Regierung, Abteilung des Jnnern, und der
Landarmendirektion mit der Amtsbezeichnung Regierungs und
Medizinalrat“ angeſtellt worden.

Camburg, 5. Juli. (Auf dem heutigenSchweinemarkt) wurden durchſchnittlich für das Paar
Saugſchweine 150 Mark erzielt. Angebot und Nachfrage
waren wieder ſehr ſtark.
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Land wirtſchaftliche Sentraldarlehenskaſſe
für Deutſchland

Die Hauptverſammlung eröffnete der Vorſitzende Guts
beſitzer Kaulen mit einer Anſprache, in der er dem Schmerze
über den uns aufgezwungenen Schandfrieden Ausdruck verlieh.
Generaldirektor Geh. Juſtizrat Dietrich machte alsdann
längere Ausführungen zu dem Geſchäftsbericht. Die Zukunft
liege dunkel vor uns. Seehandel und Exportinduſtrie ſind ver
nichtet, und das deutſche Volk müſſe einer dauernden und end-
gültigen Verarmung entgegengehen, wenn es nicht gelinge, W
andere Weiſe einen Ausgleich zu n Dieſes ſei nur dur
große und intenſive Arbeit möglich. Er zweifle aber daran, daß
angeſichts der jetzigen Geiſtesverfaſſung des Volkes eine ſolche
Arbeit Platz greifen werde. Auch habe er nicht die Hoffnung,
daß die Landwirtſchaft durch große Jntenſivität den Ausfall des
Exports werde wettmachen können. Die Aufgabe der Zentral-
darlehnskaſſe bleibe die Kreditbaſis für die ländliche Bevölkerung
zu bilden. Dieſe Aufgabe werde ſie trotz aller Zweifel erfüllen
können, da ſie ſich in den letzten Jahren durch große Rücklagen
und Abſchreibungen eine feſte Grundlage geſchaffen hat. Der
Beſitz der Kaſſe an Kriegsanleihen iſt durch Zuhilfenahme der
oußerordentlichen Kriegsreſerve und Delkrederefonds mit zu
ſammen 1 Mill. Mark auf einen ſehr tiefen Kurs herabgeſchrie-
ben worden. Die nächſte unmittelbare Folge des Friedens
ſchluſſes für die Kaſſe iſt der Verluſt der Filiale
Straßburg mit den ihr anggeſchloſſenen elſaß-lothringiſchen
Genoſſenſchaften. Dieſe Filiale hat im Jahre 1910 der Kaſſe
große Geldmittel zuführen können, wodurch dieſe wieder in die
Lage kam, einen Ausgleich für den Oſten zu ſchaffen. Die
elſaß-lothringiſchen Filialen haben bei der Kaſſe ein Guthaben
von 70 Mill. M., ſind im Beſitze von 200 000 M. Aktien der Kaſſe
und haben außerdem Anſprüche aus der Sanierung mit 300 000
Mark. Die Kaſſe ſelbſt beſitzt in Straßburg ein Verwaltungs
gebäude und in ElſaßLothringen eine große Anzahl Lager
häuſer. Durch Liqugidierung dieſer Liegenſchaften wird man
natürlich einen Ausgleich herbeizuführen ſuchen. Allerdings
wird dies nach den Friedensbeſtimmungen nicht ſehr einfach
ſein, denn danach fällt der Erlös, der aus der Liquidierung

Sonnabend, den 5. Juli 1919.

feindlichen Eigentums gewonnen wird, der franzöſiſchen Regie
rung zu und fließt in den Fonds für die Wiedergutmachung,
während anderſeits die Ausfolgung der Guthaben, die die im
feindlichen Beſitz übergehenden Geſellſchaften in Deutſchland
haben, ohne weiteres zu erfolgen hat. Die Kaſſe würde dann
alſo in ihren Anſprüchen auf das Reich angewieſen ſein.
Zweifellos werde eine Einlöſung der Aktien und eine Rückzah
lung der Sanierungsanſprüche rechtlich in keiner Weiſe zu be
ne ſein und nicht gefordert werden können. Jndes werde
ich die Verwaltung bemühen, in Friede und Freund
143f mit den elſaß-lothringiſchen Genoſſen-
ſchaften auseinanderzukommen, und es liege nicht
in ihrem Sinne, das ihr zuſtehende Recht bis auf den letzten
Tropfen auszuſchöpfen. Wie die Dinge ſich im Oſten ent
wickeln werden, ſei noch nicht zu überſehen. Zu rechnen ſei mit
einer Zerreißung des weſtpreußiſchen Verbandes. Es iſt aber
die Möglichkeit gegeben, mit den dortigen Vereinen in Verbin
dung bleiben. Jn welcher Weiſe dies zu geſchehen hat, iſt
noch Gegenſtand beſonderer Erwägung. Sowohl in Poſen,
Weſtpreußen und Oberſchleſien habe ſich das Be
dürfnis herausgeſtellt, ſich enger aneinander zu ſchließen und
den genoſſenſchaftlichen Geiſt weiter zu pflegen. Die Kaſſe werde
ihr Möglichſtes hierzu beitragen. Geheimrat Dietrich berührte
dann das Geſetz über die Auskunftspflicht der Banken. Es ſei
darin nicht geſagt, daß es ſich auch auf die genoſſenſchaftlichen
Kaſſen erſtrecke. Ueberdies ſei eine Durchführung des Geſetzes
für jeden einzelnen Sparer überhaupt unmöglich, da es hierzu
an Papier und Beamten mangeln würde.

Ein Aktionär wies noch darauf hin, daß der Zipfel um
Memel verlorengehen ſoll; er ſtattete der Verwaltung den
Dank für die Förderung ab, die die Kaſſe den Genoſſenſchaften
jener Gegend habe zuteil werden laſſen, wodurch die ganze Ge
gend Kre geworden ſei und ſchloß: „Dieſer Dank ſoll aber
kein Abſchiedsgeſang ſein. Unſer Mut iſt nicht ge
brochen, und unſere Hoffnung auf eine Wiedervereini-
gung mit unſerem Vaterlande kann erſt mit unſerem Tode erlöſchen.“

Die Verſammlung, in der 1568 Genoſſenſchaften mit einem
Kapital von 7 505 000 M. vertreten waren, genehmigte darauf
einſtimmig durch Zuruf die Jahresrechnung für 1918, erteilte
die Entlaſtung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf
wiederum 5 Prozent feſt.

Induſtrie, Hancdel, Hanclwerk
Arbeitgeberverband der KaliJnduſtrie. Jn der konſtitu

ierenden Vorſtandsſitzung des neugegründeten Arbeitgeber-
verbandes der Kaliinduſtrie wurden laut der Fachzeitung „Jn
duſtrie“ Exzellenz Richter, der Vorſitzende des Aufſichtsrats
im Kaliſyndikat, zum Vorſitzenden, Bergrat Zirkler, der Vor
ſitzende des Vereins der Kaliintereſſen, zum 1., und Dr.
Hecker zum 2. ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. Für
dieſe Wahlen war der Geſichtspunkt maßgebend, die Verbindunzwiſchen Kaliſyndikat und dem Verein der Kaliintereſſenten ſieh

enger zu gefſtalten. Zum Geſchäftsführer wurde Bergaſſeſſor
Heberle berufen.WareneinkaufsVerein zu Görlitz A. G. Das Unternehmen
konnte im abgelaufenen Geſchäftsjahr ſeinen Umſatz in Görlitz
und in den auswärtigen Zweigniederlaſſungen (Dresden, Frank
furt a. O., Kottbus) um 2,57 Mill. M. auf 18,59 Mill. M. er
höhen. Der Geſchäftsertvag ermöglichte die Aufrechterhaltung
der auch in den drei vorangegangenen Jahren gezahlten Divi
dende von 16 Proz. Der Rohertrag auf Warenkonto beträgt
1985 759 M. (i. V. 1639 006 M.). Nach Abſchreibungen von
17 127 M. (80 376 M.) verbleibt ein Reingewinn von 509 661 M.
W 669 M. woraus 320 000 M. zur Dividendenausſchüttung
ienen.

Leipziger Trikotagenfabrik, Akt.-Geſ., Leipzig-Lindenau. Auf
der Tagesordnung der auf den 30. Juli 1919 nach Leipzig ein
berufenen Generalverſammlung ſteht u. a. auch Beſchlußfaſſung
über Erhöhung des Aktienkapitals um 75 000 Mark
auf 675 000 Mk. durch Ausgabe von 75 Stück auf den Jnhaber
lautende Aktien von je 1000 Mk., welche der Kommerz- und
Diskontobank, Filiale Leipzig in Leipzig, unter Ausſchluß des
Bezugsrechts der Aktionäre überlaſſen werden ſollen gegen die
Verpflichtung, dieſe 75 Stück Aktien den Aktionären im Ver-
hältnis von 8:1 koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen, ferner
Feſtſetzung des Mindeſtausgabepreiſes der neuen Aktien und der
Modalitäten für die Ausgabe derſelben ſowie der dafür nötigen
Verwendung aus dem Spezialreſervefonds.

Elbeſchiffahrt. Am 4 Juli traf Kahn 2004 in Aken ein.

Geldmarkt und Banken
Poſtſcheckverkehr. Der Zugang der Poſtſcheckkunden ſtellte

fich im Mai 1919 auf 9669, ſo daß die Zahl der Poſtſcheckkunden
am 31. Mai 307 832 be Der Umſatz belief ſich bei 17 633 143
Buchungen auf 14575 576 948 Mk., von denen 10 872 907 321
Mark barlos beglichen wurden.

S. Schoenberger K Co., Bankgeſchäft, Berlin. Herr Heinrich
Roſenthal aus Frankfurt a. M. iſt am 1. Juli d. J. als Teil
haber in die Firma eingetreten. Gleichzeitig hat das Geſchäfts
kapital durch Hinzutritt neuer Kommanditäre eine weſentliche
Erhöhung erfahren.

Die Stützungsaktion für die deutſchen Staatsanleihen. Dazu
ſollen auch die Darlehnskaſſen herangezogen werden. Die
Darlehnskaſſen werden noch längere Jahre beftehen bleiben. Es
iſt eine kleine Ergänzung des Darlehnskaſſengeſetzes in Ausſicht
genommen. Die Maßnahmen ſollen derartig umfangreich ſein,
daß auch ein größerer Verkaufsandrang von Kriegs und an
deren heimiſchen Anleihen einen erheblichen Kursſturz nicht zur
Folge haben kann.

v a eZahnpraxis Zimmermann,
M alle, jetzt Riebeckplatz Eingang Landwehrstraßbe
befaßt sich mit Plomben und künstl. Zahnersatz aller Art,
auch Goldtechnik in bester Friedensqualität, sowie Zahn-
ziehen mit Lokalbetüubung. Vorberige Anmeldung ist nicht
erforderlich, aber empfehlenswert. Tel. 4830.

Verkaufsstelle flaſſe s d. s Magdeburger
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Anhalt Domänenwerpuchtung.

Die landesfiskaliſchen Domänen Vorgesdorf undWeddegaſt im Kreiſe Bernburg ſollen mit Kran und
Feldinventar auf 18 Jahre vom 1. Juli 1920 bis 80. Juni
1988 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Größe von Vorgesdorf: 478 ha, darunter 450 ha Acker,
Größe von Weddegaſt: 278 ha, darunter 267 ha Acker.

Erforderliches eigenes Vermögen für Borgesdorf 900000 Mk.
für Weddegaſt 550 000 Mk.

Verpachtungstermin: Montag, den 14. Juli 1919; v
Borgesdorf Vormittag 10 Uhr, für Weddegaſt 11*/, Uhr
hieſigen Miniſterium, Zimmer 237, kg el 2 3757Die Verpachtungsdedingungen können e unſerer Kanzlei

en oder gegen Erlegung von ö Mk. Gebühren bezogen
werden

Pachtbewerber haben ſich vor dem Termine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Sicherheit von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Die Ausbietung erfolgt mit und ohne dreijähriges
an re für den Pächter.

Deſſan, den 26. Juni 19109.
Anhaltiſche Finanzdirektion.

Lange.
Landwirtſchaftliche Auktion.

Dienstag, den 8. Juli d.
non vormittags 11 Ahr an ſindek anf

Rittergut Queis
gen Wirtſchaftsveränderung der Verkauf folgendert öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

a er nen oder me der Halle-Sorau-Gu vonStat tion Gröbers der W Leipziger Eiſenbahn leicht zu
erreichen. Zum Verkauf kommen:m ſchwere gängige bayriſche Zugochſen,

2 n n 1 6trohſeilmaſchine, 1 Drillmaſchine, 8 eiſ. Sack ſche
Pflüge, 7 Dreiſchaar-Pflüge, 2 Kultivator,

pkinige Satz Eggen u. verſchied. andere mehr.
Die Gegenſtände befinden ſich in gutem Zuſtande.

Im Auftrage des Beſitzers:Albert Hranke, Kuktionator,
Merſeburg.

Krankheitshalberſofort zu verkaufen

Gut in Schleſien, Kr. Löwenberg.
r groß v 170 Morgen e

rg. I a.
Eerr

gute Leuteverhältniſſe. Gutes lebendes
j totes Inventar neu. Wohnhaus mit 10 Zimmern
h gute Jagd. Anzahlung 150 000 M. Näheres durch

ulius I. Bier.Berlin W. 8. Leipzigerſtraſte 26.

gckerDerkauf.
Der in der Flur Knvery am Trebitzer Ang

gelegene Ackerplan, über 15 Morgen gro imGaſthof zu Trebitz bei Könnern (Bahnſtation
Montag, 14. Jnli 1919, nachmittags 8 Ubr

durch uns verkauft werden. Der Verkauf erfolgt imganzen oder geteilt ohne Ernte. Kauſitebhaber werden
gebeten, ſich zu dem Termine einzufinden.

Treuhandgeſellſchaft m. b. H. Zeche
n

Pferdezucht- Verband der Pr. Sachſen.
Pferde-Verſteigerungen.

10. Juli 1919, nachm. 1 Uhr in Bismark (Pr. Sa.)in der Viebhalle.
17. Juli 1919, vorm. 11 Uhr in Halle a. S.,Marienſtr. 24.
22. Jnli 1919, nachm. r in Seehanfen (Altm.)im von Gazaiſchen Geſtüt.
Zum Auftrieb gelangen Pferde jeden Alters.
Verkauf an jedermann. Verſteig.-Verzeichniſſe
verſendet der Pferdezucht- »Verband n Halle a.

Kaiſerſtraße 7.
Jn Bismark außerdem am 10. Zulti, vorm. 10 Uhr

große Stuten- und Foblenſcha u.
Auch in Seehaufſen geht der Verſteigerung eine

Fohlenſchau voraus.

h Ken Wieſen, 90 Mr Werke d.

n

Da für meinen Betrieb zu leicht, verkaufe ich
ein Paar mittlere Pferde (KRappen),
ca. 8- und 9jährig, mit kompl. Kutſchgeſchirr und

1 ſehr gut erhaltenen Halbverdeck
mit 2 prima gefüttertem Schoßleder zuſammen für
10 000 Mark.

I t ſtr. 45.J Arthur Lindner, Fermertwer 750.

Von heute und ſolgende Tage ſteht wieder

d TransportDa großer und r
W Läuferſchweine

echt Meißner Rafſe bei mir billig zum Verkauf.

Hugo Hartung,Leipzig Kl. Zachocher. Bahnboſſtraße 2b II.
Telephon 40351.

40 Stück Merzſchafe
gibt ab Kammergut Rockaub. Tanuntenburg (Station Dornburg a. S).

Langhanfbindegarne
dw Selbſtbinder und Strobpreſſe, haben größere

engen erſtklaſſiger Fabrikate preiswert abzugeben.
A. Dannenberg u. Co., Dransfeld.

Fernſprecher 47. Telegramme Dannenberg.

Ansbach lielgrbgt

e haben elinlge 5--5 ton

unseren elgenen

Telefon 6376 und 6827.

Wclepeuheitstiuh in PAIIIEB. Iatragen

gebr. DRIMLER- Lastwagen, die
Werkstätten vollständig durchrepariert,

Garantie und kurzfristſger Ueferzelt frelbleibend abzugeben.

DAIMEER-MOTOREN- 6ESELLSGCHAF,
HALLE a. S., Magdeburger Strasse 59, Fernsprecher 5767.

Alt- Eiſen
kaufen zu höchſten Preiſen

Rud. Eckhardt Go., Merſeburgerſtr. 456.

a

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Mauerſteinen und die Aus

fübrung von Manrerarbeiten für den Umban des
Keſſelbanſes und die Einrichtung eines Lagerraumeg
ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis Donnerstag, den 10. Juli, vor.
mittags 10 Ubr bei der unterzeichneten Verwal
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle, den 3. Juli 1919.
Ne Verwaltung der ſtädt. Gas u. Vaſſerwerke

Bekanntmachung.
geh u 98 ggdhgzirt der Gemeindenungen g. Morgen groß, ſoll ame e 18179, mag ittag s 4 be im 83 unh öffentlich me chieten Jahre ver-achtet werden. Die Bedingungen wen im Termin

ekannt gemacht, können aber auch vorher im Schulzen-
amte eingeſehen werden.

Oberröblingen a. See, den 26. Juni 1919.
Der Jagdvorſteher.

Graſemann.
Rittergut in der miederlauſih.,

500 e davon 350 Morg. Acker, 80 Morg.Morg. Wald, arrondieri und iſoliert,

zu verkaufen.
Gutes lebendes Jnventar, maſſive Gebände,
r. mit 11 Zimmern, ferner Nebenhaus8 Zimmern eigene Juge Anzahl. 150 000 Mk.

Juiius M. Bier. Berlin,
Leipzigerſtraße 26.

Die
Gemeinnützige Güter-Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Sasle
ernlerocher 5956

Verkauf größerer und Ueinerer Güter

und weiſt Güter, aregngäter Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach.

Montag, den 7. d. Mts. erhalte ich
belgiſche,

ADenburger imd
hannoverſche

cr. Törver, Halle a. S.,
Landwehrſtraße 86. h 1195.

r 4
Vom Sonntag, den

h 68. d. Mt8s. ab empfehlen F
t wir wieder einen großen

Transport

erſtklaſſigſter
belgiſcherSang ohlen.

Sehr Gruntel
Denen Aneuge, Geſpann

roſſters, Hannöverſche Wallachen, mit Celler rot. Schein,
1,70, zirka 4jährig, ſelten gute Paſſer, beſtechende Gänge,
vorzügliches Temperament, gefahren, Preis 17 000 Mark.
Major v. Westernhagen. Halle a. S., Gr. Steinſtr. 12

Suchen regelmäßige gbnehmer
für prima trockenen ſchwarzen

oſtfrieſiſchen Breuntorf.
Reflektanten wollen ſich unter Z. 1744 an die

Geſchäftsſtelle d. Ztg. wenden.

Gute Juteſäcke
2 Zentner Weißzucker oder 1,70 Getreide faſſend, einmal
e noch ſehr gut erhalten, hat in gr. und kl.

dengen billig abzugeben

Pforte,Halle a. S., Königſtraße 75. Tel. 4271.

2 bis 3-To.-Laſtwagen,
Fabrikat Stoewer St Jurſrepariert ohne Aufbau
verkäuſlich. Preis i2 Mark.
Hanſa Lloyd MotorpflugVertrieb,

Halle (Saale), Magdeburgerſtraße 60.

Brennholz(Sommerpreiſe),
1 Meter lang, auch kurz geſchnitten und geſpalten, kleine
und große Poſten ab Lager und frei Haus.J-To.-Laſtauto eAnto-Held. Dresden-

Neuiſt. 6. Tel. 13455.

Kleines Gut
bei Halke,

20--30 Morgen, mit etwas

Se I aufen ggucbt.
unter D. S. 6691Rud. Mosse, Dresden.

Lange ſichtene

Rüſt-Stangen,
Harken,

Kleereiter,
Bohnenſtangen.

Louis Deparade,
Holzhan rMansfelder Str. 41.

Ein gebrauchter aber
t erhaltener N. A. G.
Tonnen-Laſtwagen

weil überzählig, preiswert
zu verkaufen. Angebote
unter U. H. 8845 an Rud,
Mosse, Brüderſtr. 4.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſch. Reparat.
Werkſtätte. Hoffschulte
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

in allen Größen und Aus
ührungen.
C. Bönicke, gr.

brbeenstron

in Drahtballen.
Eiverge, E. G. m. b. H.,e Märkererr, 5.

Motorpilö üge,
Hansa LloyW. D. u. Pöhl,preiswert leterbar.

Albrecht, Halle a. S.,Leipziger Straße 7.
1 Million

Kohlrüben Pflanzen,
ſehr ſchöne Qualität, gibt ab
g. htterant Loſſa (Finne),
u Loſſa (Finne).efon Raſtenberg 28.

prompt

Sprossenleitern,

Maler und
Stufenleitern

Louis Deparnde,Holzhandlung,
Mansfelder Str.

PferdeVerſichernngsverein einen

Zu der am Mittwoch, den 13. li d.pittgge 4 Uhr im Wenig'ſchen Lo le 2
ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
werden die war 7 re 8glet 2.e ehe Stehen 3 Sekte

Sennewitz, den 4. Juli 1919.
Der Vorſitzende.

Albert Reiche.

9 eWertpapiere,
mündelsichere jeder Art, beschafft, kauft undverkauft spesenfrei

Sparkasse d. Mansfelder Seekreises,
Zweigstelle Sehwittersdorf.

In der am 26. Juni ds. Js. ſtattgehabten Auslo ungem. 16 Stücken unſerer Teilſchuldverſ en ſind dier 80, 89, 173, r 52 235, h 333, 340,
58 417 und 496 ausgeloſt worden.

Die Rückzahlung der a re teinem Aufſchlage von 3 alſo mit M rStück, gegen gebe per e nebſt
Fragen ein 7 u en ab 1. SehrEreditAnſtalt, L deren Zwe gen ibche

Leipzig-Eutr JuniCLeipzige r Spritfabrik.
orſtand. Seohsne.

Petzoldt Schliephacke
Dresden- Fr. Gegründet 1874

Margarine-, Speisefett-, Sehin- Fabrik

Feintalgschmelze
dele-, Fett-, Schweineschmalz-

Raffinerie
Generaver treter für Mitteldeutsehland.:

Rudolph Bussenius, Halle a.
Wegscheiderstr. 9. Pernrut 6427.

Anbiete:
Heißdampf-Zylinderöl
Sattdampf-ZylinderölPrima raff. Motorsöl, hervorragende QualftaBesto Haoehinenvlie
Prima gelbes Vaselinöl für Separatoren usw.
Rötlieh MineralölKosmetische und technische Vaseline
Schmieröle, Heißlagerfette, Maschinenfette,

Achtung l Landwirto!
Zum Ernutebeginn empfehle mein reichhaltiges Lager in
Kriginal M. Cormick-Gras- und Getreſde-
mähern, Zindegarnen Dreſch Maſchinen etc.

Zwangloſe Beſichtigung jederzeit.
Albert Ehrhardt, Hulle 6., z. el ginnMerſeburgerſtr. 14.

Frühgemüſe u. grühoht

ſuch en wir für Großverbraucher.
Obſt- und Gemüſevermittlungsſtelle ber Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Halle a. S. Fernruf 1878--80.

Einen Z' jährigen
Holſteiner

Fuchswallach
hat zu verkanfen

Wilh. Strumpf,
Neblitz bei Wallwitz.

100 Zentner

buzernenheu
hat abzugeb. Sietzſch Nr.
bei Landsberg Bez. Halle S

Glas-Candauer
ſehr gut erhalten, moderner
Wagen, zu verkanfen.

Paul Honpe Go., Steinweg 3. Tel. 2727. Julins Kühnſtr. 3/4.

ieſenhen,
Kreimever, r, Schkeuditz

Zur Herbatesaat empfehle ieh J
Original Lembkes Winterraps hOriginal Lembkes Winterrübsen J 100 n

Lieferung erfolgt in Käufers Sacken
od. in neuen oder gebrauchten en

zum r reis.Malchow b. Kirchdorkt i. M H. LembkKoe.

Motorrad mit Gummi
zu kaufen geſucht. Ausführliche Angebote an

Franz Wengler, a.

gute, geſunde W ür nur in ne offeriert S
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het den Ingenterr darauf da Begleitung des erwähnten Wo den Angeklagken ſhudig desDie Teſchwovenen ſprachen
troſen der Wache im Roten Turm bringen wollen, doch war einfachen Landfriedensbruches, ſowie des ſchweren Landfriedens-

Fortſeſung der Pländererprogeſſe. hier alles verſchloſſen, ſo daß es weiter zum Polizeigebäude in bruches als Rädelsführer unter Zubilligung mildernder Um
des dritten diesjährigen ordentlichen der Dreyhauptſtraße ging, wo der Jngrmieur biutüberſtrömt ein fände, r e e reh unter dem Vorſihe des Landgericht geltefert wurde. wenigen kornten dem Verlez- einem Jahre neun Monaken verurteilte, wovon zwei

den Monteur Hugo Herzog ken aber keinen genügenden utz gewähren, ſo daß ſie ihn durch Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden.Pan ſe wurde Tee Fällen, davon in zwei Fällen einen Seitenausgang wieder auslaſſen mußten. Etwa eine Auch wurde auf fünfjährigen Ehrverluſt erkannt.

Der AUAngeklagte iſt 1893 ge Stunde ſpäter e e m bei W reines Kindes unbeſtraft. ngegangen, m Wohnu aus deme n e h ver ſe geſchoſſen worden ſein, womit das Eindringen und das Kirchliche Nachrichten.
iſt er von Berlin nach Halle uchen nach Waffen begründet wurde. Jn der Merſe St. Norberikirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr Frühmeſſe,

Sonntag, den 2. März, nachmittags gegen 2 Uhr, burger Straße hat er dann dem Vizefeldwebel Fiſcher von den 10 Uhr Hochamt. Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe.
Etadternähru den Jngenieur rn die Waffe mit vorgehaltenem Gewehr abgeſorderte e be henen und nach Waffen unterfucht, und auch erhalten. Ferner hat er zu dem Feldwebel geſagt, es Wettervorhberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:

i daß er auch ſeine Wohnung nach Waffen ſei beſchioſſen, ihn zu erſchießen, wobei er ihm das Gewehr auf Sonntag: Ziemlich beiter, warm, Gewitterneigung.ch T be, würden bei ihm Waffen gefun- die Bruſt geſetzt hat. Fiſcher iſt geſchlagen worden, ihm ſind e n
u er in Offizier der Noskegarde, feine Abzeichen und das Eichenlaub abgeriſſen worden, und ſeine O t t o mmer
inde er erſchofſen Seine ihm entfallene Geldtaſche mit Inhalt iſt ihm in Verluſt geraten. Der Angedet e Wir e ter e e Waren wahren vie See errinfeeene e fetne- Spereigearhäff einer Cenfer nd Glexhtſter tagen

Matro n, e er eu Ha ta trage e en e len De t e e e r ren v a NModerne Zimmeruhren.
A. Peststrass e ISD. 3 3ſtteldeutsche Privat-Bank, a Halle a. e o 1308 o Ausfülhrung aller bankmäßigen Geschätte

F. bote n n 75 3 3Stellen Knge Angodos: aumlichtettenLeiſtungsfähiges chemiſches Werk ſucht an allen Verkauf Don Antomobilen Spelse zimmer it Gleisgnſchluß zur Errichtung einer Abfüllftation für

jeren Plätzen gut eingeführte Herrenzimmer ſchweflige Säure in der Provinz Sachſen zu mieten oderSp ezi al- Vertreter minnuu nimmt zu kaufen geſucht. Angebote mit Angabe des Preiſes undMeta d Schuhpu Noch iſt Zeit und Selegenheit, Laſt u. Perſ des m W erbittenr etalle Un w swert zu k chlafzimmer Prütz Kose V0o.. Halle aer oder auf eigene Rechnung zu günſtigen ſt h Kücoh —]72m
Nur erfſtklaſſige Fabrikate. ucnendingungen. Off. u. Z. 1750 a. d. Geſchäftsſt. d. tg.

Verwalter geſucht.
gum 1. Auguſt evtl. ſpäter ſuche einfachen, erfahrenen

Verwalter,heiratet oder unverheiratet, unter meiner Leitung.
fahren Bedingung. Familienanſchluß ausgeſchloſſen.
idungen mit Gehaltsanſprüchen erbittet

Zachau, Ebendorf b. Ragdeburg.

0 un zur
Erlernung der

e gegenſeitige Vergütung.
ter Z. 1752 ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle

Suche zum ſofortigen Antritt oder 15. Jull einen jungen

Landwirtſchaft
Familienanſchluß. Offerten

Ztg.
Suche zu ſofort

jungen
uns mittlerer
andwirtſchaft
ir meine ca. 400 Morgen

he Vorſtellung erwünſcht.

Wilh. Scohmidt, Welbsleben
ans ſelber Gebirgstreis).

die flott
kann.
abſchriften unter T.
dieſer Zeitung.

als Wirtſchaftslehrling
große Wirtſchaſt ohne gegenſeitige

ergütung. Derſelbe darf ſich keiner Arbeit ſcheuen. Perſön

Geſucht für ſofort oder 1. Auguſt d. 98.

perfekte Stenotypiſtin,
ographieren und Adlermaſchine ſchreiben

fferten mit Gehaltsangabe und
1688 an die

Mann

Zeugnis-
Geſchäftsſtelle

Abſtändige
Suche zum 1. Oktober für frauenloſen Haushalt

Wirtschafterin,
erfekt in Küche, Schlachten, Einwecken, Federvieb,
Päſche, Leutebeköſtigung u. Milchwirtſchaft.
ungen mit lückenloſen Zeugnisabſchriften und Gehalts-
nſprüchen unter Z. 1743 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Bewer-

hebenverdienſt
für Landkreife repräſ., rede-
gewandte

e Damen oder Herren,
e mit den beſſeren Fami
ienkreiſen Fühlung haben,
fort geſucht. Off. unter
E. 307 an Rud. Mosse,
Nagdeburg.

jolontäre Verwalter
d Lehrlinge für Güter
uht Binneweiss, Inhaber
Iriedrieh Gareis, gewerbs-
ühiger Stellenvermittler,

Schmeerſtr. 17/18 II.

ohn ordentl. Eltern kann

t al Kellner
m die Lehre treten.
Hotel Stadt Hamburg.

Halle a. Saale.
Landwirtſchafterinnen und
holarinn., Köchin Mädch.

iſch. u. Haus, Jungf., Stub.

Aarie Wantzlöben.
werbsmäbige Stellenrermittlerin
Fiauptstrabe 6, Telephon 2618.

Stüitütze.
kuhe ein jung. Mädchen,

es Luſt hat, ſich in derMirtſchaft weiter auszu-den (Landwirtstochter be-
verzugt), 15. Juli od. 1. Aug-

Gut Lettewitz Nr. 1.
dch ſuche zum 1. Auguſt
ihtiges Mädchen

r einfache Stütze für
he und Haus.

Fran Werner.Krauſfenſtraße 14.
eld. zwiſch. 6-—8 Uhr nachm.
P

Junges
Dienſtmädchen

dausmädch. f. Gilter ſ. ſtets Off

im 15, 7. oder 1. K geſucht.
Rud. Havinſtr. 32 pt.

J ctellen Geſuche

Junger Verwaltungs-
Gehilfe, in allen 3weigen
einer Verwaltung ausge
bildet, gute Schulbildung,
ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung als

Regiſtrator
auch in Privat-Kontor.
Gefl. Off. an Paul Hundt,
Halle, Forſterſtr. 16 erb.

Selbſtändige
Putzmacherin

ſucht Stellung
kommende Saiſon.

ert. erbet. L. Stötzner,
Triedrichroda in Thür.,
Schweizerſtraße 20.

KenMöbelſeſhäfte.

Möbelfabrik liefert in
großen Poſten ſofort Möbel.

Näheres
Paul Günther, Möbel-
Fabrik, Leipzig Gohlis,Magdeburgerſtraße 9.

Kaffee,
Kakao,
Tee uſw.

Poſtverſand.
Schübbe, Fijgſeldori,

Poſtfach 407.

für

Hreunholz,

Louis Deparade es.

trockenes Vuchenholz,

ofenfertig, vorrütig.

empfehle
haltiges Lager zu

Perſonenlruftwagen.

Ein 6716 PS N. A. G. Phaeton
6/16 PS Stoewer-Phaeton
10/30 PS Horch Phaeton (Spezial

Chaiſſis) 14850010/30 P8 »Phaeton e e e 13 000 7
14/85 PS8 Auſtro-Daimler-Phaeton 186500
14/35 PS Benz-Phaeton 21 090
14/35 PS Benz-Phaeton 22000
14/40 PS Horch-Phaeton 138000
17/45 P8 Horch-Landaulet 35000

e 17/45 P Horch-Landaulet 24000
18/50 P Horch-Phaeton e o e 20 000

x 18/50 P HorchPhaeton x 18 500
Die Wagen ſind zum Teil ſofort, zum Teil in einigen

Wochen lieferbar.

nLuſttraftwagen.

Ein 1 to Horch mit Vollgummibereifung M. 16000
2to Horch mit Vollgummibereifung 138500

„2to Daimler mit Ia Vollgummibereifung 22000
Zwei 2 to Renault mit prima Vollgummi- 5

bereifung e e a w 19 500Ein 2 to Fiat mit prima Vollgummidereifung 22000
38 t0 Opel mit Sembuſtobereifung 23000
8 to Adler mit Holzeiſenbereifung 24000

Zwei 3 to Packard mit Vollgummibereifung 24000
Ein 3--4to Dennis m. Ia Vollgummibereifung 28 000

8 to Pegeot mit prima Vollgummi-

bereifung 28000S to Daimler mit Vollgummibereifung v
und geſchloſſenem Kaſtenaufbau 28000

5 to Daag mit Holzeiſenbereifung 28 000

unter Garantie verkauft.
mit Beleuchtung, Hupe und üblichem Zubehör.

händler und Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Otto Kühn,
Fabrik für Kraftfahrzouge, Ersatz- u. Zubehörteille,

Hersehurger Strasse 151.
Fernſprecher 6619 u. 6772.

vor Kaufabſchluß mein reich s
gen.

BenzOmnibus für ca. 16 Perſonen mit
prima Vollgummibereifung

Mehrere Laſtkraftwagen Anhänger f. 3--5to Tragfähigkeit.

Alle Wagen ſind ſofort bezw. in einigen Tagen lieferbar
Für ſpätere Lieferungen werden laufend Auſträge ent
gegengenommen. Sämtliche Fahrzeuge ſind in meinen
eigenen Werkſtätten vollkommen durchrepariert und werden

Die Preiſe verſtehen ſich kompl.

M. 8800
ö 800

Halle g. S.

brösstes Spezialgeschäft am Platze

Hunderte von Referenzen zur Verfügung.

Thymian- und

Taban, Sellerie, Porree,
Kohlrüben-, Majoran-,

Salat- Pflanzen
empfiehlt

Fernruf 1846. Weinberg 1.
Gärknerei,

Fernrnf 1846.

v

ySpeiſezimmer
dunkel Eiche, tadellos erhal-
ten, Buffet, ca. 180 em breit,
Kredenz, Abſtelltiſch, Aus
ichtiſch, s Stüble, für den
eſten Preis von Mk. 6000,
Waſqhloilette

110 em breit, in Nußbaum
mit Marmorplatte weiß),
Marmor-Rückwand u. Konſol
ſowie Facetteſpiegel für 800
Mark aus Privathand ver-
käuflich. Händler verbeten.
Anfragen unter U. 2609 an
Huvag Haasenstein
Vosgler, A. G.). Hallea. S., Gr. Ulrichſtr. 653.

n f

e eMöbel!
Solid gearbeitete

preiswerte
Herren 6peiſe-
u. Schlafzimmer,
Wohnzimmer u.

Küchen
ſowie auch einzelne Stücke

empfiehlt

H. Bergmann
Jnh. A. Ebeling.

Möbelfabrik und Magazin,
Fleiſcberſtr.Halle II. 30/31.

Fernſprecher 2382.
27

und

I 250

en. 150 ZTim m er
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbelfabrik
Albert Martiek hachf.

Inb. Richard Ziemoer,

alle a. S., Alter Markt 2.

Bechſtein-

Flügel,
rleine Form, vorzüglich er

hbalten, ſehr preiswert
zu verkaufen.

B. Döll, Gr. r Oſtr.

Alt-Meſſing,
Kupfer, Rotguß, Sinn, Ueuſilber,

Sink, Blei kauft
Ferdinand Haabßengier, Metallgießerei,

Barfüßerſtr. 9. Fernruf 1196.

K. 4 z besonders hohen Preſsen

alte Geblss0 pro an b 6 Mr.
gewöhnl. Platinzakn T k. Pft. Stiftzahn 9 Mk. Plft. Platten-
zahn 6 Mk. BGebisse in Gold u. Pfatin zu höcheten Tagesproisen

Nur Pfenstag, den 8. Juli 9-5 Uhr in Halſe im
Hotel Stadt Beplin, Leſpager Stpasse 45, I. Etg.

E. WVinkelmann.

e mmöbelliefert zu Fabrikpreiſen an
Brautleute und Privat
Paul Günther,

Leipzig-Goblis,
Magdeburgerſtraße 9.

Sigarren,Ia. Qua a 100 Stck. 90 bis
250. M. Proben à 5 Stck.
unter Nachnahme.

Lammn Hannvover,Geibelſtrave 39 I.

Schoeidekalk,
82 000 Luzerne (800 Mk) offeriert

Großhändler
übernimmt Geſchäftésver-
mittlung D. W. Schübbe,

Düſſeldorf.

R Kaufgeſuche

Piünamos,
Flügel HarmoniumsKauft gegen Kasse

RitterFlügel n. PlianofabrikK.
Flottgehendes

Material- und
Gemiſchtwaren-

Geſchäft
in kl. Stadt oder größ. Dorf
mit Garten zu kaufen oder
zu pachten geſucht. Offert.
unter Z. 1741 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kontrollkaſſen
Zu kanfen geſucht alleArten
gebr. National-Regiſtrier-
kaſſen. Angeb. unt. Z. 1364
a. d. Geſchäftsſtelle der Halle-
ſchen Zeitung, Halle a. S erb.

vöchſte Zagesprelſe

Lumvpen,
Papier,
Knochen,
Wolle, Neutuch,
Jelle aller Art,
Wein- und Sektkorke.

H. FallekGrünſtr. 29. Tel. 4242.

Siegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Koßhaare u. Wolle

kanfen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178

Papier, Lumpen Knochen
Kauft u Tagespreilsen

F Ia Alexander. StreiberstraBe 14(Eing. Thomasiusstr.)

An u. Verkauf,veldverkehr Beleibung von
Kriegsanleihen

Mypotheken- und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

elder
für Wohnhäufer, Acker, Fa-

L. Schönſicht, n.
briken, Hotels und ſonſtigen Poſtſtr.Stadt Hamburg.
gewerblichen Grundbeſitz zu
eitgemäß ünſtigen Be Miet-Geſuche 2ingungen ſtreng reeller

Bedienung anzubieten durchG. A. Rüekert, Deſſau. Otto Heinrichs, Von kinderl. Ehepaar 2 8.

e aFürkKommunen Z Reideburger Str. 2a III.
u. Kol.-Waren- e verſchiedenes

Bei der am 23. Juni 1919 planmäbig stattgehabten
Verlosung der Schuldverschreibungen der Gewerkschafft
des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins sind fol-
gende Stücke gezogen worden:

von der Anleihe vom Jahre 19041
Lit. A Nr. 287 über 1000 Mk.
Lit. B Nr. 99, 494, 1044 je über 500 Mk.

von der Anleihe vom Jahre 1909:
Nr. 30, 164, 259, 271, 295, 402, 403, 501, 508, 804, 874,
1081, 1135, 1223, 1230, 1321, 1322, 1340, 1356, 1668, 1670,
1696, 1802, 1844, 1976, 2003, 2116, 2158, 2277, 2458, 2459,
2465, 2486, 2548, 2557, 2573, 2710, 2745, 2935 je über
500 Mk.

Dieselben werden hiermit zur Rückzahlung am
2. Januar 1920 gekündigt, sodaß ihre Vezinsung mit
dem Schlusse des Jahres 1919 aufhört.

Restanten:
vön der Verlosung vom 27. Juni 1917:

von der Anleihe vom Jahre 1904:
Lit. A Nr. 261 über 1000 Mk.
Lit. B Nr. 8, 25 und 1048 je über 500 Mk.
von der Verlosung vom 4. Juni 1918:

von der Anleihe vom Jahre 1904:
Lt. A Nr. 285 über 1000 Mk.
Lit. B Nr. 2 und 761 je über 500 Mk.

von der Anleihe vom Jahre 1909:
Nr. 1614, 1638, 1639, 1701, 1720 und 2444 je über 500 Mk.

Halle a. S., den 3. Juli 1919.
Gewerkschaft

des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins.

Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft
von K. Schlipf 21., neubearb. Auflage, 597 Seiten mit 850
Abbild. M. 13,35. Der Landwirtſchaftslehrling 9,10. Land
wirtſchaftlicher Ratgeber f. Frauen 400. Der Haustier-
arzt 440. Landwirtſch. Tierheilkunde 24,20. Der Veterinär-
gehilfe 400. Der Fleiſchheſchauer 3,75. Der Trichinen-
ſchauer 3,00. Tierzuchtlehre 7,00. Rindviehzucht 30,25
igternngeiegre 450. Frpatgurg des Rindes 2,00. Pferde-
fütterung 1,65. Pferdekolik 400. Schweinezucht J,60
Schweinefütterung 265. Schafzucht 8.00. Düngerlehre 475.
Einträgl. Gemüſebau 9,70. Einträgl. Jeldgemüſebau 465.
Pilzbuch 3,00. Gartenbuch 5,75 od. 22,005 Gartenkunſt 850.
Lanichenzucht 360. Ziegenzucht 3,60. Geflügelzucht 5,00.
Hühnerzucht 220. Entenzucht 2,20. Gänſezucht 2,20. Bienen
ucht 5,00. 6000 Rezepte zu Handelsartikeln 15,00. Richti

Deutſch 5,75. Rechtſchreibung Duden?7, 15. Aufſavſchuled e
Fremdwörterbuch 575, Rechtsformularbuch 5,70. Engliſch
5,75. Franzöſiſch 5,75. Spaniſch 5.75. Poilniſch 5,75. Buch
führung 575. Bankweſen 5,75. Geſchäfts und Privatbrief
ſteller 575. Schönſchreibſchule 400. Zeichenſchule 200.
Guter Ton und feine Sitte 5,75. Mod. 3,35.

der gewandten Unterhaltung 320. egen
t

L. Schwarz Co. Berlin CS. 142. Auneunltr. 24,.



zum Diehten ar VinKochgläser sind am vorteilhaftesten,Gelatine- Ringe Weil geschmack- und geruehlos und gutsehbliessend.
Slohern Sle sich rechtzeitig ihren Bedarf bei

Louis Böker, leben.
Sportartikel

für
Fußball- Tennls-,

HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer, Zurner

ſowie für
Leſchtathlet. u. Tourſſtil
empfieg in großer Auswahl

ehr preiswert

a e

S t

S
S S

en

Herren- u. Damen-

Schneider

J künstlir
ähn

Behandlung
kranker Zähne,
Sehmerzloses Dahnriehen

soweit möglich.
fall Zahn-heilansn

sFstems und ehronischer Krankheiten mit vor-
wiegend nervösen Symptomen. Tel. 6817.

Ktaatliehes Solbad Dürrenberg a. d. Saale

(Bahnstrecke Leipzig-Corbetha).
nnunnu Eröffnet den 1. Mai d. I. um

Solbäder und andere medizinische Bäder. Einrich-
tungen für Gesellschafts- u. Einzel-Binatmung von
Soledunst. 5 Cradierhänver von insgesamt 1821 m länge.

Besucherzahl 1913 5432 ohne Durchreisende.,

WaldSanatorium
SommerſteinRegeneration

Blutreinigung, Kräftigung.
Aeufterſt wirkſam!

Anfklärſchrift J. 50. Naturkuren, Schroth- u. a. Kuren.

Wriedricehroda (Thür. Wald).
Sommer- u. Winterkurort ist für den Kurverkehr nicht
gesperrt. Aufenthalt gogen amtsärztliches Zeugnis der
Heimatbehörde. Prospekt: Stäckt. Kurverwaltung.

r 4

3 b e J S n d Dee i e nd t h 3 n v 5e 3

in 9
9 Deutſchlands größtes Nordſeebad. ze S5Höchſte Beſucherzahl 45 000. Voller Kurbetrieb. J

e a Herrlicher Strand. Reizvolle ſtundenlange
Spaziergänge amMeer n
friſche Angelſiſche liefert die Norderneyer Fiſcherflotte. Führer
koſtenlos durch die Bade- Verwaltung und den Gemeindevorſtand.

Erholungs- und Geneſungsheim für Kinder

Nur 10--12 Kinder, daher individ. Behandlung. Kerztliche
Ueberwachung. Gute vVerpflegung. Turnunterricht für Er
wachſene u. Kinder. Solbad mit all. Kurmitteln. Mildes Klima,
geſchützte Lage, dicht am Hochwald. Proſpekte frei durch d. Leiterin

taatl. gepr. KrankAnnemarie von Keſſel, Bann a ehe

Sanatorium Dr. Rosol

öKuallenstedt im lHarz
biätetisch-physikalische Behandlung

von inneren Krankheiten, Frauenleiden,
Haltungs- u. Bewegungsstörungen, Kriegs-
sohadigungen. 20 30 Mark täglioh.

i kh

Alexisbad! Ware Hotel Elysium
am Walde gelegen, m. ſchönem romantiſchen Garten,
hält ſich den verehrten Kurgäſten für längeren
oder kürzeren Aufenthalt beſtens empfohlen.

Bevorzugte Pension. Müässige Preise.
4 Bäder im Hanſe. Elektr. Licht.Tel. Amt Harzgerode Nr. 104. Auskunft erteilt der Beſitzer
Joh. Spinenx, Hotel Elyſium, Alexisbad (arz).

S CLuginsland, Gernrode, Harz
Aufnahme blutarmer, ſchwächlicher oder rachitiſcher Kinder vom S
5. Jahre ab. Speziell orthopädiſche Kranke für Nachbehandlung.

Dis große Mode!
Kunstseidene gestrickte Ia cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann

Halle a S Gr. Steinstr. 84.

e

S e

e e h

e

Gütfern

a c h e ter

e ErF F Kernſeifen 6,60. Harz u. Harzprodukte 11,55. Bäckerm ALLESCHE FAK AnRr 17,65. Konditorei 29,80. Bonbonfabrikation 13,20. Fabr
F Tiſt ann Lorenz mäßige Obſtverwertung 41,10. Fleiſcherei 28,50. JS z im Fleiſchbeſchauer 6,75. Der Trichinenſchauer 3. Tahe

u. Tabakfabrikate 19,35. Tabakbau u. Tabakkunde 21
Zigarettenfabrikation 8,60.

2 Der Schuh u. Schäftemacher 8. Schäfteſtepperei 19e Auf Wunsch Schäftemodellieren 89,60. Boden- u. Leiſtenmodellierzwe G BZesorgung von Ffahrkarten 19,80. Der Gerber 12,90. Gerbereitechniſches Ayuz
e u. Gepaäckscheinen. kunftsbuch 44. Der Böttcher 10,75. Hilfsbuch für Uhn

riq. macher 5. Reparatur von Taſchenuhren 6,50. Da
e Kronenaufzug 8. Uhrmachergehilfenprüfung 8,55. Photz

Beförderung von Reisegepäck
von und zu allen Zügern

Ah
eIII e

Amntiquitäte

Grosse Ausstellunng wertvoller
Möbel historischer Stilarten. Ank

lungen, wie einzelner Stücke von Wert.

h

Cigansg-
Ia Qualitätswaroe.

Antiquitäten.
anf ganzer Samm-

Atelier

4 ein Alumwintum-Kohtönfe mit Decke

Mi

Inhalt: 4, 3, 3, 1 Liter.
Mk. 50.00 franko Nachnahme.

Kouo Promenadelb l. Gnzgrrrn am Ieipziger lurm.. Werkstätten Sinne ger Wehen elente

Fernsprecher 6122.

Klavierhandlung, Gr. Ulrichſtr. 33 34. e Xurd. Schmeerstr.

Jch kaufe immer noch l

und zahle die allerhöchſten Preiſe.

Plüſchen. Luchabſüle leere Kartonz u. Pappe e

Alfreck Conracl,
Teleph. 3150. Pantoffelwerkſtat

aufend

Harz 16,
t. Teleph. 3159.

Die Glasfabrikation 65

graphie 16,50. Der Kinooperateur 5,10. Automohj,
technik 15. Verbrennungsmotorentechnik 5,50. Zwei
taktmotoren 4,95. Das mod. Automobil 4,95. Das mo
Motorrad 4,95. Das Motorboot 4,90. Chauffeurkut
5,50. Flugzeugtechnik 4,25. Flugmotor 4,95. Der Stand

s Fliegens 4,50 oder 9,65. Flug

mr Mod. Elektrizität 22. Elektrh n technik 11. Starkſtromanlagen 11. Der Starkſtronmpraktiker 5,50. Starkſtromtechnik 37,40. Schule d. Elef
tromonteurs 65,50. Taſchenbuch f. Monteure elektr. WTT oel leuchtungsanlagen 5,50. Elektr. Licht- u. Kraftanlagee 9 4,50. Ankerwickelungen 8,380. Der mod. Jnſtallatem

motor 4,95. Pra
zeugmodellbau 8,

83,85. Hausinſtallation f. Schwach- u. Starkſtrom 47
Elektro-Auskunftei 7,50. Schaltungsbuch f. Schwah h.m. Frisieren ſtrom 5,80. Der moderne Metallarbeiter 6,90. d ntli

beinzig, GHeorgiring 2, (am Hagustuspiat) et ſ „75. r u- und Kunſtſchloſſer 19,35. er Kunſt vin 3 ar l un Ushaſs Hauben- Netze n Du Der zSt alvanotechni r aſchinenbauer 44 oderSie k. D. 2000 Landwirtſchaftliche Maſchinen 12,10. Dre e Tee
maſchinen 15,60. Motorpflüge 9,90. Großes Buch d. Errnsprecher 13 371. 059 S findungen 22. Selbſtanmeldung von Patenten 11. Der

e Maſchiniſt 17,35. Hilfsbuch für Maſchiniſten u. Heized größte Ausw. billige Preiſe. r D. et u. g. n11,65. r mod. Heizer u. Keſſelwärter 20,65. DeAnkauf von ausge mod. Heizungsmonteur 16,/50. Der Waſſerleitung tand d
kämmt. Damenhaar inſtallateur 10,75. Gas und Waſſerleitung

Schweißen u. Schneiden 12,35. Der Klempner 8 oder
17,20. Der Kupferſchmied 10. Die Blechabwicklungen nen. Tr
5,60. Funkentelegraphie 4,25. Morſetelegraphie 2. Der
Maurermeiſter 9,30. Der Grundbau 9,90. Der Eiſen
betonbau 9,30. Eiſenbetonberechnung u. Anwendung 24

de Zimmermann 9,30.e T n für Raumkunst ausmittelungen 8,60. Dachſchiftungen 8,25. Der Stukke- Eiſenba
teur u. Gipſer 15. Kalkſandſteinfabrikation 7,70. DerHal]g a. S. Leipaigerstr. 12 Steinmetz 9,80. Der Steinhauer 4,40. Der Dachdecker

Kompietto 9,30. Der praktiſche Tiſchler 36,70 oder 19,35. Fach
Voh P ſt S 7 F. Fiſcher 14,85. Bürg. mod. Möbel 12,90. Einf.

980 mod. Mö 10,75.ungseinrie ungen 12,10. Empfangsräume 12,10. Küchenmöbel 12,10 oder mat
und einzeln Dimmer 26,40. Der Drecheler 17,20. Holzberechner 7,15. Schnit riſchaft u
in gediegener Ausführung holzberechner 2,90. Der Stellmacher 15. Der Wagen durch win

und soliden Preisen. fabrikant 17,16. Der Sattler 20,10. Polſtern 11. Der ſführt.
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olik 4. Der Veterinä

Bexlia M. 14 R. Annauit.
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Ueſfern und re 1 Gr. Steinstr. 84. Deutſch 58,75. Rechtſchreibung Duden 7,15. Fremd- P rde

parſeren r 6,76. e e zenr es allgemeinen Wiſſens 4,40. Franzöſi „75. EngWranz Rudolph C Co., liſch 5,76. Spaniſch 5,76. Polniſch 5,78. Ruſſiſch 579
Krausenstraße 16. Fernsprecher 2106. Elegante Rechnen 5,75. Buchführung 5,76. Handelslehre 440.

7 fA—aaaaaa, Großer Briefſteller 6,75. Handelskorreſpondenz DeutſchF z Damentuſchen 5,75, desgl. Franzöſiſch 5,75, desgl. Engliſch 5,78. Van-Gebrauchte Klauviere e drima Leder weſen 65,75. Lehrbuch d. Reklame 5,75. Lehrbuch 7 I
und Flügel zu Höchſtpreiſfen geſucht. J in großer Auswahl a re üdiergeiung 339 n S v dilligenRe

Verkäufer ſpart Luxueſtener. äußerſt preiswert. kämpfung der Echüchternheit g Klavierſchule 7,0 tionalve
B. Döll Hoh. Krasemann F Violinſchule 6,30. Zeichenſchule 2. Schönſchreibſchule die ſoPreisgekröntes Lehrbuch d. Landwirtſchaft 13,35. Der ſurcht De

Landwirtſchaftslehrling 9,10.
159. geber für Frauen 4. Gartenbuch 5,75 oder 22. Garten ben Le

h kunſt 8,50. Gartenbeete 14. Gemüſebau 9,70. Fel-
n 465. Düngerlehre 4775. Tierzuchtlehre

Landwirtſchaftlicher Rat

ienenzucht



a
III
neaty
des
Perſon

Juli t
Uhr

ns8sWu

nzenary

hendbin

e Promen

Vornqy
von Wo
Schrift a

Steinſtr

in

en Neite
Lehrre

Sengeſtefart. et
rrk.
zlieder d

der Dih
i länger
rämie e
ahr e Die
denten

b ohne J
waltung

ſachen d
r günſtig

0 uch dann
aften, di

n Ausſt
Man le
tte in de
ben erfolg

Hannoy
indigung

bende

r
e
wur alte a

S 4 v 3 J d vZ2 e

2 S S 2 3r 2 3 2S i eS S z 7 e S S es

ochentetage der Halleſchen Zritung, Candeszeitung für die Provim Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baalke.

Jngenieure für den Auslandsdienſt
Bei der Umgeſtaltung des Auswärtigen Amtes wird auch

mit dem Juriſtenmonopol im Auslandsdienſt aufgeräumt wer-
den. Volkswirtſchaftler, Kaufleute und Jngenieure ſind künftig
gleichwertige Anwärter. Für die harrenden Aufgaben erſcheinenJe Vertreter der Technik und namentlich die volkswirtſchaftlich

gebildeten Jngenieure beſonders berufen. Die techniſchwirt-
ſchaftlichen Aufgaben, z. B. auf dem Gebiete des internationalen
Verkehrs, erfordern techniſches Wiſſen. Für das Nachrichten-
weſen bringt der Jngenieur die der Technik eigene bildmäßige
Darſtellungsweiſe mit ihrem Heraus arbeiten der wirtſchaftlich-

konſtruktiven Zuſammenhänge. Das Zuſammenfaſſen der Ar-
beit aller im Fremdland wirkenden deutſchen Wirtſchaftskräfte
wird ihm durch ſeine Erfahrung im Organiſieren erleichtert.
Seine ſachliche, politiſchen Umtrieben fremde Art und die wer-

Kraft ſeiner fachlichen Kenntniſſe und Anregungen ſind
wichtige Hilfsmittel zum Anknüpfen und zur Erhaltung freund-
licher perſönlicher Beziehungen zu ausländiſchen Fachkreiſen
verſchiedenſter Richtung und zur Preſſe.

Eine Abhandlung über den Jngenieur im Auslandsdienſt
von Dipl.Jng. zur Nedden im Maiheft der „Technik und Wirt-
ſchaft“ zeigt, daß man ſich in techniſchen Kreiſen der künftigen
Aufgaben, wie der hohen Anforderungen, die der auswärtige
Dienſt an die Perſönlichkeit des Auserwählten ſtellen wird,
durchaus bewußt iſt. Beachtenswert iſt die vorgeſchriebene ge-
diegene Ausbildung, nämlich ab geſchloſſene Hochſchulbildung
(Diplomprüfung), eine mindeſtens zweijährige Berufstätigkeit,
darauf Ausbildungsdienſt beim Auswärtigen Amt. Für die Lei
tung dieſes Ausbildungsdienſtes wird ein Ausſchuß vorge-
ſchlagen, der aus dem Zuſammenwirken der Außenhandelsver-
bände mit dem Auswärtigen Amt hervorgehen ſoll. Der Aus
bildungsdienſt ſelbſt iſt zunächſt (1 Jahr) im Amtsbetrieb des
Auswärtigen Amtes, ſodann (1 Jahr) im Volontärdienſt bei
einer mittelgroßen Außenhandelsfirmg, ſchließlich nach ſcharfer
Auswahl der Tauglichen im Ausland gedacht.

Den maßgebenden Stellen im Auswärtigen Amt muß die
Beachtung der dankenswerten Anregungen angelegentlichſt
empfohlen werden.

Elektrotechniſcher Verein. Der Verein hielt am 9. Mai 1919
ſeinen erſten Vereinsabend im SommerSemeſter ab. Anweſend
woren 36 Herren; cand. ing. Chovin hielt einen Vortrag über:„Elektroſtahlöfen in der Eiſeninduſtrie“. Der Redner betonte
in ſeinem Vortrage eingangs die volks wirtſchaftliche Bedeutung
der Elektroſtahlöfen in der jetzigen Zeit. Er hob beſonders die
Mechaniſierung des Arbeitsverfahrens hervor, durch welche dieſo ungünſtigen Verhältniſſe hinſichtlich der Roh materialien und
der Löhnungsfrage, die durch die Umwälzung hervorgerufen
worden ſind, behoben werden ſollen. Jm weiteren erläuterte er
die neuen Ofenſyſteme, welche während des Krieges auf den
Markt gekommen ſind. Da der Redner durch eine Erfindung

einer Kippvorrichtung für metallurgiſche Gefäße ſelbſt fördernd
auf dem Gebiete der Elektroſtahlöfen gewirkt hat, war er in der
Lage, die weſentlichen Punkte, die für die Konſtruktion der-
artiger Oefen maßgebend geworden ſind, beſonders anſchaulich
darzuſtellen. Zum Schluß wies Herr Chovin darauf hin, daß
trotz der vorausſichtlichen Strompreiserhöhung von 100 Proz. die
Elektroſtahlöfen doch noch konkurrenzfähig bleiben werden. Der
Dank des Vereins kam in reichem Beifall zum Ausdruck.
Vereinsabend am 23. Mai 1919. Der Einladung zum Vereins-
abend waren 62 Herren gefolgt. Das Vortragsthema des Abends
lautete: „Beſchreibung des Queckſilberdampfgleichrichters auf
phyſikaliſcher Grundlage“. Der Vortragende, stud. ing. von
Schaubert, machte die Thomſon-Starkſche Theorie der Elektrizi-
tätsleitung im Lichtbogen zum Ausgangspunkt ſeiner Betrach-
tungen. Als Parallelerſcheinungen wurde die gleichrichtende
Wirkung zwiſchen Spitze und Platte im Vakuum und die Ven-
tilwirkung des Wehnelt-Rohres erwähnt.
ſtand der Kathode iſt als maßgebend zu betrachten. Der Vor-

Der Temperaturzu-

gang des Elektrizitätstransportes im Lichtbogen läßt ſich an den
Elektroden mit den Gasentladungen im Vakuum im mittleren
Teil mit dem eines Elektrolyten vergleichen.
Elektrizitätsleitung im Lichtbogen iſt inſofern von Bedeutung,
als ſich dadurch die Eigenſchaften und grundlegenden Konſtruk-
tionsbedingungen der Queckſilberdampfgleichrichter ergeben. Als
beſonders wichtig wurde dabei die Unempfindlichkeit des Gleich-
richters von der Spannung des gleichzurichtenden Stromes be-
tont. Eine Beſtätigung der Richtigkeit der Starkſchen Theorien ſt
in den Unterſuchungen über den Rückſtrom zu ſehen. Die Gefahr
der Rückzündungen wurde an Hand von Kurven des Rückſtromes
gezeigt.
in deren Verlauf Prof. Zivp, Ehrenmitalied des Vereins, inter
eſſante Einzelheiten aus der Praxis der Gleichrichter brachte.
Die Erhaltung des Vakuums und Schaltung der Gleichrichter
zum Betrieb von Dreileiter-Gleichſtromnetzen und anderes
wurde dabei berührt.

Ausſtellung für Waſſerverſorgung. Der Zentralverband
deutſcher Brunnenbauer, Bohrunternehmer und

umpenbauer und der Tiefbohrtechniſche Verein E. V. in Berlin
veranſtalten mit Genehmigung ſtaatlicher und kommunaler Be-
hörden vom 6. bis 25. September d. J. in den Ausſtellungs-
hallen am Zoo und dem angeſchloſſenen Gelände im Freien die
5. Ausſtellung für Waſſerverſargung („Aqua“). Zahlreiche
induſtrielle Unternehmungen, Betriebe und Geſchäfte haben ſich
bereits als Ausſteller gemeldet. Die Ausſtellung wird vor allem
zeigen, was auf dem ausgedehnten Fachgebiete im Verlaufe der
letzten fünf Jahre Neues geſchaffen iſt, was ſich während der
Kriegszeit bewährt hat und in welcher Weiſe eine umfaſſende
Erſchließung der Bodenſchätze vorgenommen werden kann.

Ein italieniſches Forſchungsinſtitut für Eiſen- und Stahl-
erzeugung. Wie die „Naturwiſſenſchaften“ auf Grund italienf-
ſcher Zeitungsmeldungen mitteilen, errichtet der Mailänder
Fabrikant Erneſto Breda ein
Forſchungsinſtitut für Fragen der Eiſen und Stahlerzeugung.

Die Theorie der

An den Vortrag ſchloß ſich eine rege Diskuſſion an,

wiſſenſchaftlich techniſches

Es iſt dies eines der erſten Beiſpiele in Jtalien für die Ver
bindung einer wiſſenſchaftlichen Anſtalt mit einer Jnduſtrie-
geſellſchaft. Die Theorien und Methoden, die in dem Forſchungs-
inſtitut ausgearbeitet werden, ſollen durch die BredaFabrik in
Mailand praktiſch ausgeprobt werden. Das Jnſtitut wird jungen
Männern, die ſich in die Eiſen- und Stahlinduſtrie einarbeiten
wollen, Gelegenheit geben, die Metallurgie wiſſenſchaftlich zu

ſtudieren und praktiſch kennen zu lernen.
techniſche Nationalkomitee für Jtalien hatte vor einiger Zeit
einen Aufruf erlaſſen, derartige Jnſtitute zu ſchaffen, und die
Schöpfung Bredas iſt nun der erſte Erfolg dieſer Beſtrebungen,
die mehr, als es bisher in Italien geſchah, Wiſſenſchaft und
Praxis miteinander vereinigen wollen.

Bekämpfung von Rauch und Staub mittels Elektrizität. Jm
„Bayeriſchen Jnduſtrie- und Gewerbeblatt“ weiſt Georg Buchner
darauf hin, daß nach neueren techniſchen Erfahrungen es den
Anſchein hat, als ob die Elektriſterung von Gaſen zu einem wich
tigen Hilfsmittel im Kampf gegen die Rauch- und Rußplage
werden kann. Sprüht nämlich hoch geſpannte Elektrizität aus
Spitzen, zu denen ausgedehnte Flächen den Gegenpol bilden, in
ſtaub oder rauchführende Gaſe aus, ſo wird, namentlich bei
negativer Ladung der Spitzen, der Gasraum in weitem Bereich
mit elektriſchen Trägern erfüllt, und eine raſche Niederſchlagung
des ſchwebenden Materials auf der entgegengeſetzt geladenen
Platte bewirkt, von wo es als ſchwereres Pulver oder zuſammenhängende Maſſe entfernt werden kann. Jn großem Maßſtab
unter Anwendung von Spannungen bis zu 50 000--100 000 Volt
durchgeführt, dient dieſe Wirkung ſchon jetzt dazu, die die
Lebensluft, Landſchaft oder Landbau ſchädigenden Staubmaſſen,
die z. B. bei der Gewinnung von Zement in die Atmoſphäre ge
langen, zu beſeitigen, oder den Verluſten an wertvollem Metall,
das in den Rauchgaſen der Schmelzhütten fortgeführt wird, zu
begegnen. So wird der in feinſter Verteilung befindliche Stoff,
indem er, faſt einem Gas ähnlich, allen mechaniſchen Mitteln,
die zu ſeiner Zurückhaltung benutzt wurden, durch den elektriſchen
Verdichtungsprozeß in eine Zuſtandsform gebracht, in der er
erſt wieder die Eigenſchaft eines feſten Stoffel annimmt und als
ſolcher erfaßt werden kann. (Anmerkung der Schriftleitung:
Die Wirtſchaftlichkeit des Verfahrens wird ſeine Verwendungs-
möglichkeit bzw. deren Umfang beſtimmen.

Land wirtſchaftliche Lehrfilme. Zur Förderung der Nutzbar-
machung des bewegten Lichtbildes für Lehrzwecke iſt auf Ver
anlaſſung der Miniſterien für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung, des Jnnern, für Handel und Gewerbe, für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten und des Kriegs miniſteriums bei
dem Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht eine Be
ratungs- und Prüfunggsſtelle für Lehrfilme (VBildſtelle) einge-
richtet worden. Sie ſoll etwaige Bedürfniſſe nach Lehrfilmen
feſtſtellen, deren Eignung für Zwecke der beteiligten Verwal-tungen prüfen und die Filmerzeuger ſachverſtändig beraten,
insbeſondere ihnen geeignete Bearbeiter für Lehrfilme und Be
gleitvorträge namhaft machen. Auch die niederen landwirt-
ſchaftlichen Lehranſtalten (Ackerbau- und landwirtſchaftliche Win-
terſchulen), Seminare für Landwirtſchaft und die ländlichen
Haushaltungsſchulen ſind angewieſen worden, etwaige An
regungen auf Herſtellung von Lehrfilmen der Bildſtelle un
mittelbar zugehen zu laſſen. Das Zentralinſtitut für Erziehung
und Unterricht prüft und begutächtet die Vorſchläge und ſtellt
über Eignung oder Nichteignung der fertigen Lehrfilme und der
Begleitvorträge Beſcheinigungen, welche amtliche Geltung
haben, aus.

Das wiſſenſchaftlich-

Wer hat heute Wärl«chüclhn noch

Getreide MähmaschinenGarbenbinder
Grasmähmaschinen, Handheurechen

mit einfacher, wie auch
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Bindegarn, Garbenbinder.

Sclhemiſcit Spiegel
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Gegr. 1886.Telefon 6212 Magdeburger Str. 59--61.
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Kartoſfelsortiermaschinen,
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Pferde-

Ortsfest
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Merſeburgerſtraße 450.
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ärösste beistungsfämigkeit

Vertretung Friedrich Nietzschmann, Halle, Spiegelstrasse 12.

Louis Soest D Co. m. b. H.
Maschinenfabrik und Eisengiesserei Däüsseldort- Reisholz 77.

„Soest“ hohen un Kokshrecher
zum Zerkleinern von Stüeckkohbhle und Koks aller Art.

Fahrbar

Serienbau
Fernsprecher 2326.

Schafwolle
Gebr. Schleifenhaum s Pie.

G. m. b. H.
Boschgotthardshütte bei Weidenau-Sieg A. Amt

liefern als Besonderheit

Jehmiedestücke aller Art
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Großhandelsfirma des deutſ
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in der Wäſcherei.

Menge Wolle geliefert.
ſtätigung der Schafzahl iſt beizubringen.

eden Poſten für eigene Rechnung zu den
en Höchſtpreiſen oder übernehmen für den

Schafhalter koſtenloſe Vermittlung des Waſchens u.
der Ablieferung an die Kriegswollbedarfs-A.-G.,
Berlin, auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen
Lehmann, Fonnenberga(o, beipaig

en Wollhandels
Fernſpr. Nr. 3404.

Zinsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen
Gutes Strickgarn wird von

uns gegen die zur Selbſtverſorgung freigegebene
Ortsbehördliche Be

eeizungs- u. Lüftungs-Knlagen

m aller Arti Trockeneimprichtungen für alle Zwecke. Koch- und
Waschhkichen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Boetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsfirma am Platze.Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen en.

Elektr. Licht-, Klingeln-, Kraft-A Anlagen
ſowie jede Reparatur werden prompt ausgeführt.

Chr. Breitkreuz, halle (Saale),Mansfelderſtraße 24.7 Tel. 1455.
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i e 5 Linksſchnitt, ſofort lieferbar, abzugeben. Lebens,al-Anlkaufstel] Kupfer i indCentral-Ankaufstelle upfer rogeher e Co.für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte installiert wieder Halle a. S., Laudwebrſtraße 2. wird viel
Halle Saale, RIerseburgerstr. I7/19. Tel. 7881. Deutſchert 5 nen zum T zum 15. September tung desZweigstellen: D t i ſtHalherstacdt, Nordhausen. Zerbst, Neunhaldensleben, re ch a 8 zu i en n d
un m m r r 90. Baron 25. S ungeſähre Dreſchmenge 2300 Ztr. umd Votel. 192. Tel. 187 e 2. MAt

e Seite asse 28 Ammoniakwerk Merſeburg, Aächte
J euna- Werke Kreis Merſeburg Kantinenverwolkunt m ren

I all
wird, we

cGcecccècäcacc e 3 An der Baderei 1, Ecke Herrenstrabe. Fernr. 6437. wer h o x en r abhugeben, (os re I 4Naurermeister z Baugesrhäft ukter T ne R e Zu Wieſen achte W
a empfiehlt sich zur gewissenhaften Ausführung Sattlermeiſter Gustav Vogel, Chemnitz. uns Der

4 2 um es en7 e aller vorkommenden Bauarbeiten e r Zeu zug1 je Ven- u. Umbanten,. Abput 5 I zu empfh 3 Fanogden, r v Waſſermühle n den e7 ansehlüssen u. dergl. zu zivilen Preisen, 5CHORNSTEINBAU Suche nenzeitlich ein I nicht Be

We i Bl e m ofen ein a e I erbebrC C u Modern eingerichtete Z. her 20 s öt. ſcharfene h W pezial 2 oparatur Wer gtatt Auch durch Agenten. baren Cs e h Tuſſeldort Ulrleh, Regdehurt, hens c uch 16 we rheiten o Feinmechanigen, ten. Glockenſtraße 16. Leiveiser e Schlamn
J Drehbänke, Fräßmaschinen etc. sind vorhanden. S==- irgendwGrüne Destillat-Maschinen-

Hellgelbe Rafſinat-Rlaschinen-
Auto- Angebote erbittet Deutſchea. ans Denh h e urt lieberRötliche Motoren- Ein neuer Geist Letallwarenſabrit, tingenGrünſlüssige Zylinder- g. and. n, rGrünfüss. Heissdampfzylinder- r. Steinstrasse ed VFricdensqualititen Uebernahme von Vorwärtsstrebenden und empfiehlt zehr vorteilhatt: I n

Hellbraune Maschinenſette, unbeschwert, Benzol fl z v BRvfindern LampenfürGas u. daß wirund Petroleum-Ersatz liefert in allen Mengen prowpt 0 n ul9- Bl En, Meru ne uennett Elektrisch Lieht, ne
Fritz Klindworth, Breslau II en Ersen. Grrikern Winden Cäeizen. tet ober ſei lein u ratuſe

sendung unserer IIe Einzelteile ufür GFernruf 1006 Fauontrenstrazs 27 Kunch P inn 2 Hansa bloyt (otorpflug Derfrieh, Aulblir un i und Anregung

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 60. ramann 4 co.. Im rates volung,Vertreter gegen hohe Provision an allen Plätzen gesucht. wo Fernruf 5427. r Berlin Wöſ. I7. Königegrätzerstr. 7I. Eiektrigen Ja u
v auf ſolck
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